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Alle Abtheilungen der ersten Weltausstellung in Paris
( 1855 ) wurden von der französischen tief in Schatten gestellt ,
und Eugenie war zu klug und zu patriotisch , um nicht das ,
was französischem Boden entstammte , ins rechte Licht zu
stellen und zu protegiren . Die Aussteller anderseits waren

gute Geschäftsleute und boten Alles auf , ihren Beifall zu
gewinnen . Man hatte damit begonnen , seine Töchter nach
ihr zu nennen , den wohlthätigen Anstalten ihren Namen

beizulegen , nun benannten die Industriellen ihre Maaren

nach ihr . Und war es endlich dem Fabrikanten geglückt , ihr
Interesse auf sich zu lenken , so war sein Glück gemacht ,
denn sie fand nie einen Preis zu hoch, und was sie kaufte ,
kam sofort in die Mode .

Doch die Mode gestattet nicht einmal dem Schönen und

Charakteristischen , seinen Platz lange zu behaupten . Was
sie immer Schönes erfunden haben mag , sie opfert cs be¬

ständig zu Gunsten neuer Einfälle . Was die Welt¬

ausstellung in die Mode gebracht , wurde wieder verdrängt ,
und unmittelbar nach Schluß derselben vollzog sich eine denk¬

würdige Umwälzung auf dem Gebiete der weiblichen Toilette .
Eugenie erwartete Mutterfreuden , und sie erfand die

Krinoline — wie die Einen meinten , um ihren Zustand zu
verbergen , wie die Anderen behaupteten , um ihn umgekehrt
möglichst augenfällig zu machen .

Gewohnt , Eugenie als die Schöpferin der Krinoline zu
betrachten , pflegt man es zu übersehen , daß dieselbe nur
eine neue Form des Fischbeinrocks ist , der sowohl im

sechzehnten wie im siebzehnten und achtzehnten Jahrhundert

seine Rolle gespielt . Eugenie nahm die Mode unter einem

neuen Namen und in einer neuen , vollkommenem Form
wieder auf , und Eins ist sicher , niemals hatte der Fischbein¬
rock — oder die Krinoline , wie er nun hieß — eine ähn¬
liche Rolle gespielt , noch nie hatte er eine solche Voll¬

kommenheit , eine solcheAusbreitung wie zur Zeit des zweite «

schneider aufwendeten , um ihre Zufriedenheit zu gewinnen ,
geschah es doch äußerst selten , daß eine Toilette ihr ganz
gefiel .

In der Jugend hatte Eugenie sich kurze Zeit künst¬
lerischen Bestrebungen hingegeben , und sie malte recht
hübsch . Dieses Kunstverstäudniß kam ihr jetzt zu statten .
Sie machte ihre Bekleidung zu einem förmlichen künst¬
lerischen Studium , und die Sphäre der Mode rückte unter
ihrer Obhut zur Welt der Kunst empor .

Eine Revolution , die sie fast unmittelbar vornahm ,
stimmte sie doch mit ihrem Gefühl für ihre Würde als

Kaiserin , war die Wiedereinführung der langen Schleppe .
Man adoptirte die Mode ohne Rücksicht auf Stand und

Stellung . Einstmals , in uralten Tagen , hatten die Schleppen
die Säle des Hofes gefegt , jetzt fegten sie die Straßen und

die Zimmer der Bürgersleute .
Vor der Thronbesteigung Eugenies war die unbeholfene

Weiblichkeit modern gewesen . Als cs jedoch Sitte wurde ,
Eugenie zu kopiren , wurde die Weiblichkeit bei Seite gesetzt.
Sie brachte Herrenkragen und Herrenmanschetten und viele

andere kleine Dinge , die auf Emanzipation hindeuteten , in

die Mode . Unter ihrem Scepter erhielt die Toilette über¬

haupt einen männlichen Zuschnitt . Die verwegene Reiterin

munterte zu einer Mannhaftigkeit auf , die man plötzlich
ungemein kleidsam fand .

Der Krimkrieg brach aus , und mit ihm kamen die

türkischen Shawls wieder ans Licht . Vereinzelt waren sie
schon früher in Gebrauch gewesen , allein sie kamen hoch .
Nun wollten sie Alle haben . Französische Fabrikanten
ahmten sie in unechten Stoffen nach und machten aus¬

gezeichnete Geschäfte . Binnen Kurzem waren sie in jedes
Dorf in Europa gedrungen . Die Schulmeisterin , die Frau
des Oekonomen , wie Jhro Gnaden die Frau Gräfin , Alle

mußten durchaus in solch einem Shawl zur Kirche wandet

Die Ermordung des Schahs .

Wie schon im Morgenblatt durch Telegramm gemeldet , ist der
Schah von Persien von Mörderhand erschossen worden . Nassr
ed - din Schah en schah ( König der Könige ) war am 18 . Juli 1831
geboren und folgte im September 1848 seinem Vater Mahomed
Schah auf dem Throne , sitzt also jetzt säst 48 Jahre ans dem
Thron , des verfallenden PerserrcicheS . Er war der vierte
Souverain der Dynastie Kadschar . Nachdem er den Thron bestiegen
hatte — er war schon vorher zum Nachfolger bestimmt worden
» nd die energisch ausgesprochene Anerkennung desselben von Seiten
Englands und Rußlands hielt die übrigen Thronprätendenten
fern — ernannte er , so schreibt die „ Franks . Ztg ." , den
Sohn eines Kocher zum Wesir . Dieser unterdrückte mit
fester Hand einen Aufruhr in Cborassan und einen Priestcr -
aufstand in Jrpahan , erleichterte den Steuerdruck , suchte die
Willkür der Gouverneure zu zügeln und die Finanzen zu
heben , allein da -er auch gegen die Günstlinge des Hose » und deren
lose Sitten mit Strenge vorging , so unterlag er bald den Hofkabalen
und er wurde 1851 auf Befehl des Schah ermordet . Sehr bald
richteten sich die Dolche von Mördern gegen den Schah selbst , denn
am 15 . August 1852 verübten drei Männer der Babis - Sekte , deren
Stifter hingerichtet worden war , ein Attentat gegen ihn , wofür die
ganze Sekte unter unbeschreiblichen Martern »erfolgt wurde .
Der Krimkrieg brachte neue Konflikte zwischen den Persern und
ihrem Herrscher , denn letzterer nahm Partei für Rußland und
gegen die Türkei , während die Bevölkerung instinktiv heraussühlte ,
daß ersteres ein gefährlicherer Feind Persiens ist , als letztere .
Mit England gerieth der Schah in jener Zeit wiederholt
in Konflikte , da er durchaus Herat seinem Reiche ein «
verleiben wollte , die Engländer dies aber nicht gestatteten .
E » kam sogar zum Kampfe mit der englischen Flotte , und erst
im Jahre 1857 wurde unter französischer Vermittlung Friede ge¬
schlossen . Auswärtige Kriege hat übrigens Persien seit 1860 nicht
mehr zu bestehen gehabt , desto häusiger wurden aber die Unruhen
im Inneren . Jin Jahre 1877 glaubte Nassr ed -din zwar die be¬
drängte Sage der Türkei benutzen zu können , um Bagdad zuiiick -
zuverlangen , allein er stieß dabei auf den Widerstand der iniiham -
medanischen Bevölkerung und mußte deshalb den Plan aufgeben .
Dagegen erhielt Persien durch teu Berliner Vertrag die von den
Türken 1850 besetzte Stadt Kotur zurück . Ein am 21 . Dezember 1881
mit Rußland abgeschlossener Vertrag setzte die Grenze zwischen

Kaiserin Eugenie
als Beherrscherin der Mode .

Von Clara Tschudi .

Das Schlafzimmer der Kaiserin , in dessen unmittelbarer

Nähe ihr Oratorium lag , war von ihren übrigen Gemächern

sehr verschieden . Ihm fehlte das individuelle Gepräge .
Das mit reichen Stoffen drapirte Bett stand auf einer Er¬

höhung und glich einem Throne . In diesem Gemach be¬

wahrte sie die goldene Tugendrose , die ihr der Papst ver¬

ehrt , und neben ihrem Bett ragte eine ihr ebenfalls vom

heiligen Vater alljährlich .mit seinem Segen gespendete
Palme . Am Tage hielt sich Eugenie niemals in diesem
Gemach auf . Desto mehr Zeit verbrachte sie in dem an¬

stoßenden Ankleidezimmer , in dem sich große , bewegliche
Spiegel , mit deren Hülfe sie sich von allen Seiten sehen
konnte , befanden .

In dem oberhalb liegenden Stockwerk , mit ihren Privat -

gemöchern durch Sprachrohre und Elevatore in Verbindung
gesetzt , befanden sich die Säle , in denen sich ihre weibliche
Dienerschaft aufhielt . Hier gab es förmliche Magazine von

Seidenstoffen , Sammeten , fertigen Kleidern , allen erdenk¬

lichen Toilettengegenständen . In ungeheueren , längs der
Wände laufenden Schränken wurden Kleider und Mäntel
aller Farben und Faxons , sowie Wäsche rc . aufbewahrt .
Daneben gab es eigene Gelasse für Hüte , Schuhe und Stiefel ,
Parapluies , Sommermantillen rc .

In einem der Zimmer hatte die Kaiserin lebensgroße
Gliederpuppen aufstellen lassen , die bis auf die diskretesten
Einzelheiten wie lebendige weibliche Wesen angekleidet waren
und an Höhe und Formenfülle der Figur der Kaiserin genau
entsprachen .

Trotz aller Sorgfalt , welche die Modisten und Damen -
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Persien und dem von den Russen eroberten Turkmenen - Gebiet fest .
Seitdem drückt Rußland mit feinem ganzen Schwergewicht auf
Persien , wo infolgedessen der englische Einfluß immer mehr zurück -
gegangen ist .

Nassr ed - din war bet erste persische Schah , der Reifen in »
Ausland unternahm ( 1873 , 1878 und 1889 ) und bei der Gelegen¬
heit zahlreiche abendländische Schlösser in Unordnung brachte und
sonstige morgeulänbifdie Dinge that , über die zahlreiche Anekdoten
noch heute umgehen . Allein er hat bei der Versuchen , das , was er
auf diesen Reisen gesehen , auch in feinem Reich einzuführen , meist
kein Glück gehabt , denn die Reformen waren ohne die Hülfe von
Fremden nicht auSznsühren , und so regte sich bald der Neid der
Einheimischen gegen jene . Als mntbmaßlicher Nachfolger gilt der
am 25 . Marz 1853 geborene Prinz Musaffer ed - din Mirza ,
der selbst schon 5 Söhne und 15 Töchter hat .

lieber das Attentat liegen bis jetzt folgende Nachrichten vor :
Teheran , 1 . Mai . Das Attentat auf den Schah erfolgte

am Nachmittag . Der Mörder schoß auf den Schah in dein Augen¬
blick , in welchem dieser die Gabmoichee des Wallfahrtsortes Schah
Abdul - Asim , sechs Meilen südlich von Teheran , betrat .

Kerli » , 1 . Mai . Aus Teheran meldet das „ Bureau
Renttr " : Es war 2 Uhr Nachmittags , als der Mörder , ein Fana¬
tiker , auf den Schah einen Pistolenschuß abgab , der Nassr - eddin in
der Herzgegend traf . Der Schah wurde zuWageu nach dem Palast
gebracht . Er starb nm 4 Uhr Nachmittags . Die Ruhe wurde in
keiner Weise gestört . Der Thronfolger wird unverzüglich aus TaebriS
hier eintreffen . — Der Schah wird entweder in Abdul - Asim be¬
erdigt ober in Khun , wo sich Gräber der persischen Könige befinden .
Der Thronfolger Musaffer ed- din Mirza ist der älteste Sohn des
Schahs . Unruhen sind bei der Thronfolge nicht zu erwarten .

Pari » , 2 . Mai . Die hiesige persische Botschaft theilt mit , daß
der Mörder des Schahs der bynastieseindlichen Sekte der Babis
angehört hat , welche in letzter Zeit stark gemaßregelt wurde .
( Die Babi « sind eine feit vierzig Jahren bestehende Sekte , die sich
vom Islam losgelöst und religiöse - poliiische Ziele verfolgt , namentlich
die Verdrängung der herrschenden Dynastie auftrebt . Die persische
Regierung ist seit Langem bestrebt , diese Sekte auszurotten , von der
aus schon mehrere Attentate gegen den Schah [ f . o .] ausgingen .)
Der Thronfolger , welcher europäisch gebildet , ist ein Freund
fremder Kultur . Der Schah wird in Khmi bestattet werden . Abdul -
Asim , wo der Schah ermordet wurde , ist ein heiliger Ort , wo ein Nach¬
komme des Propheten begraben ist . Die Bewohner von Teheran
pflegen dorthin zu wallfahren . Der Schah selbst ist gleich anderen
gläubigen Muselmännern oft dorthin gepilgert , so auch nm Freitag ,
welcher ein heiliger Tag der Muselmänner ist . — Der Schah wollte
anläßlich der Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 wieder nach
Europa kommen . — Der persische Gesandte in Paris erklärte , daß
die Thronfolge des ältesten Sohnes de » ermordeten Schah keinerlei
Schwierigkeiten bereiten dürfte .

C .T .C . London , 2 . Mai . Den „ Times " wird aus Teheran
von gestern gemeldet : Dort herrsche ziemliche Beunruhigung und
Prinz Kainrau -Mirza Nahil - es - Saltaueh habe sich auf Verlangen
der Regierung in seinen Palast zurückgezogen . Eine Zeit lang hätte
viel Unzufriedenheit wegen der Thenerung der Lebensmittel , welche
zum Theil durch übermäßige Ausgabe von Kupfermünzen veranlaßt
fei , geherrscht .

Der erste Mai .

D .B .H . Kerlitt , 1 . Mai . Soweit bis jetzt bekannt , ist die
Maifeier Hierselbst ruhig verlaufen . E » fanden zahlreiche Ver¬
sammlungen statt , die säst sämmtlich stark besucht waren . In
sämmtlichen Versammlungen , die Vormittags abgehalten wurden ,
ließen die Anarchisten und Sozialisten ein Flugblatt : „Maien -
Weckrus " vertheilen , welches die Arbeiter anfforbert , dem Ziele des
dauernden Welten - Mai , der Herrschastslosigkeit , zuznflreben . Die
einzelnen Gruppen - Versammlungen waren schwach besuch - .

D .B .H . München , 1 . Mai . Hier ist Alle » ruhig verlaufen .
In acht Volksversammlungen wurden gleichlautende Resolutionen ,
betr . den Achtstundentag , angenommen .
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Die Eröffnung
der Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 .

— Kerlitt , 1 . Mai .
Kein Zweifel , die Ausstellung hat Glück , nicht bloß in ihrer

über alle Erwartung schnell in den letzten Tagen geförderten
Vollendung , die sie heute bei Anlegung keines zu strengen Maß¬
stabes wirklich vollendet erscheinen läßt . Glück auch in dein herrlichen ,

ionnigen
Maientage , der nach einem kalten und regnerische » April

eute über ihr aufgegangen ist . Das war ein Leben in dem von
den ersten warmen Frühlingslüften grün angehauchten Ausstellungs -
Gelände ! Zwar gab es hier nur Eingeladene , aber sie
zahm « immerhin » ach Lausenden . Andere ungezählte Tausende
standen Kopf an Kopf gedrängt an den Zusnhrwegen , besonders
längs der Spree und auf allen sie überspringenden Brücken ; denn
bar sollte der Kaiser , von Potsdam her kommend , auf seinem
Dgmpfer „ Alexandra

"
passiren . Waren schon alle Straßen in der

Nähe der Ausstellung reich geschmückt , hier wurden sie durch die
Entfaltung von Fahnin und bunten Wimpeln längs der Ufer über *
boten . Mit nur geringer Verspätung langte die „ Alexandra " am
festlich beforirten Landungssteg au . Zum Empfang der hohen
Herrschaften waren hier , nächst den drei Leitern des geschäftsführenden
Ansschnffes , der Protektor der Ausstellung , Prinz Friedrich Leopold ,
und deren Ehrenpräsident , der preußische Handelsminister Herr
v . Berlepsch , versammelt . Prinz Friedrich Leopold reichte alsbald der in
maigrüner Toilette , auf dem Haupt ein mit Oraugenblüthen ganürteS
Hütchen , erschienenen Kaiserin den Arm und setzte sich an die
Spitze des Zuges . Ihm folgte der Kaiser im Gespräch mit Herrn
v . Berlepsch und dem Landrath v . Stubenranch . So bewegte sich
der Zug unter den Hochrufen des spalierbildenden Publikums nach
dem Haiipt - Ausstellungsgebände , vor dem , längs des Wasserbasfins ,
die erste Compagnie des dritten Garde -Regiments Aufstellung ge¬
nommen halte . An bereu Front unter den Klängen des Präsentir -
marscheS entlang schreitend , wurden die hohen Herrschaften durch
ben jubelnben Znrnf bes in unb vor ber halbrunden Wandelhalle
versammelten , znm größten Theil aus Damen bestehenden Publikums
begrüßt . Beim Eintritt in ben eigentlichen Festraum , bie Kuppelhalle ,
ertönte , von zwei Musikcorps gespielt , der Wagnersche Kaisermarsch ,
nachher fangen bie Berliner Liebertafeln eine Hymne ; in beiden
Fällen bewährte sich bie Akustik bes Raums auf « Großartigste .
Inzwischen waten bie höchsten unb hohen Herrschaften auf bas
unter einem Balbachin erbaute Pobium geleitet worben . Rechts
vom Balbachin nahmen bie hohen Beamten unb Würbenträger , die

tofffaaten , bie Botschafter unb Gesandten , links bie Mitglieder des
rbeitsausschnsses nebst ihren Damen , die Mitglieder des geschästs -

führenben Ausschusses , bie Ehrenpräsidenten und die Vorsitzenden
der Gruppen , daneben die Architekten , die Ehrensyndiei und alle anderen
geladenen Gäste Aufstellung . Aus vom Ehrenpräsidenten erbetene und
von Er . Majestät ertheilte Erlaudniß besann nunmehr ber Festakt mit
einer Rebe beS ersten Vorsitzende des Arbeitsansschusses ,
KommerzienraihS Kühnemann , des leitenden Organisators auch der
letzten 1879 stcittgehabten Berliner Ausstellung . Redner gab eine
gedrängte Schilderung der Mühen , welche diese Ausstellung ver¬
ursacht , unb bat , sie als ein Zeichen rastlosen Bürgerfleißes gelten
zu lassen , berufen , ben Ruhm ber Stabt zu mehren , die sich mit
Stolz Sr . Majestät Haupt - unb Resibenzstadt nenne . Ihm folgte
mit einer Ansprache an den Protektor ber Ausstellung , ben
Prinzen Friedrich Leopold , ber erste Stellvertreter bes Vorsitzenden ,
Baumeister unb LaubtagS - Abgeordneter Fetisch , unb biefem mit
einem Dank an ben Ehrenpräsidenten , v . Berlepsch , unb an bie Stabt
Berlin ber zweite Stellvertreter , Geh . Kommerzienrath Goldberger ,
worauf ber Ehrenpräsident an ben Kaiser bie Bitte richtete , bie
Ausstellung als eröffnet erklären zu bürfeu . Auf ertheilteErlaubniß
würbe sofort das Signal zum Loslassen ber Maschinen gegeben ,
worauf burch bas LängSschiff hindurch von der dahinterliegeiiden
Maschinenhalle her sich das summende Geräusch bewegter Maschinerie
als Signal des mm erfolgenden Rundgangs durch bie Ausstellung

4 « . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beibe Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werbe « .

vernehmbar machte . Ein Hoch auf ben Kaiser hatte sich an bie
Kühnemannsche Rebe angeschlosseii , gefolgt vom Gesang ber
Nationalhymne .

Der Rnndgang ber höchsten und hohen Herrschaften durch bie
Ausstellung behüte sich viel länger aus , als ursprünglich in Aussicht
genommen war . Der Kaiser war ersichtlich von Vielem höchst über¬
rascht unb sprach überall seine Anerkeminng aus . Es war ' / - 8 Uhr ,
als bas Ziel , bas mächtige , halb in ber Spree , halb in einem Seiten¬
kanal berfelbeu gelegene Kaiserschiff erreicht würbe . Hier sollte ein
Imbiß eingenommen und bann bie Rückfahrt mit ber „ Alexandra

"

angetreten werben . Berichterstatter hat letzteren Zeitpunkt nicht ab¬
warten können . Bis um V-4 Uhr ertönten noch von Borb bes in
natürlicher Große kopirteu Lloyd - Dampfers „ Bremen " die Fanfaren
der Garde - Küraffiere zum Zengniß , baß ber hohe Besuch noch an
Bord weilte . Gegenüber , am Stralaner Ufer , standen Tausende ,
ebenso war bie benachbarte Eisenbahnbrücke vom Publiknin belagert .

Ganz allgemein ist ber Einbrnck , baß bie Ausstellnng ein Er¬
folg ist , wie er kaum größer erwartet werben konnte . Die ursprüng¬
liche Ranmvertheilnng ist mehrfach durch bie über alle Voraussicht
große Betheiligiing verändert worden . Die tremiendeii Zäune
zwischen dem größeren südlichen unb dem kleineren nördlichen , an
ber Spree belegeneil Theil bes Geländes sind längst gefallen , da ?
Planum ber Treptower Chaussee ist als Ansstelluiigsplatz mit
Nutzen verwerthet , weil es manchem leichten Gebäude ein will¬
kommenes Funbarnent bietet . Rittlings dazu ist das Verwaltungs¬
gebäude am Haupteingang errichtet , das wie bie meisten Ans -
stellungSgebäude in jenem phantastischen Stil gebaut ist , ben man ,
als feiner bestimmten Kunstgattung zu unterstellen , vielleicht ben
Berliner Ausstellnugssti ! taufen wirb , ber da von beit Fähigkeiten
ber Berliner Architekten rühmendes Zengitiß ablegt . — u.
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Deutscher Reichstag .

0 Krrli » , 1 . Mai .
Die ReichstagSverhandluugen am Freitag führten zu einem

Überraschenden Erfolg der agrarischen Parteien . Daß der Antrag

S chwarze ( Ceutr . ) , betrcfsend das Verbot des borsenmaßigen

Terminhandcls in Getreide , zur Annahme gelangen werde , war bei

Dresden , 1 . Mai . Die sozialdemokratischen Maifeier -Vcr -

sainnililnaen sind leidlich besucht . Verhältnißmäßig wenige Arbeiter

feiern Die Betheiligung an der Maifeier ist geringer als früher .

Bisher ist der Verlauf sowohl hier wie an anderen sächsischen Orten

ein ruhiger gewesen .
* fi -nnkfuvt a . W „ 1 . Mai . Von der Maifeier waraußer -

lich wenig zu sehen . Am Vormittag fanden zwei , am Abend fünf

aut besuchte Versammlungen statt , welche Erklariingen für den Acht -

stuudcutag annahmen . In der Fahrradfabrik am der Manikür

brach ein Ausstand aus , weil der Besitzer mit der Entlassung der¬

jenigen Arbeiter drohte , die feiern wollten .

Liibelst , 1 . Mai . Anläßlich der Maifeier ruht in vielen ge¬

werblichen Betrieben und Fabriken die Arbeit . Auf Kochs LchisiS -

werft feiern , trotz des Beschlusses der Arbeitgeber , die ^ « eruden in

diesem Jahre nicht mehr zu beschäftigen , 510 Mann . Aach mittags

fand eilt großer Auszug nach Jsraclsdorf statt , an welchem sich

etwa 3000 Personen beteiligten .

Braunschweig,
' 1 . Mai . Von der Maifeier war hier nichts

zu bemerken , mit ganz vereinzelten Ausnahmen wurde überall

gearbeitet .
Dortmund , t . Mai . Die Maifeier ist hier sehr schwach ver -

laufeu . Au einem Ausffuge betheiligten sich nur au 200 Personen .

St . Io Han « , 1 . Mai . Im Saarrevier ist der „ Weltfeiertag
"

spurlos vorübergegangen . Nur in St . Johann - Saarbrücken unter¬

nahm ein kleines Häuflein Sozialdemokraten einen Ausflug .

Essen , 1 . Mai . • Die Maifeier verlief hier ruhig , nur etwa

150 Genossen zogen , mit rothen Abzeichen versehen , nach einem be¬

nachbarten Gartenlokal ; Abends fand eine Versammlung statt .

DBH Wien , 1 . Mai . Der Nachmittag ist hier ruhig ver¬

lausen .
'

Nur in einigen Vororten wurden in Werkstätten , wo ge¬

arbeitet wurde , einige Fensterscheiben euigeworfen . In den Ver¬

sammlungen hielte » die Parteiführer ziemlich maßvolle Reden .

Uebcrall wurden Resolutionen beschlossen , betr . den Achtstundentag

und Einsührung des allgemeinen direkte » Wahlrechts . Der AuSmarsch

nach dem Prater , an welchem auch viele Eisenbahubedienstete , nut

dem sozialistischen Abzeichen geschmückt , theiliiahmen , vollzog sich

unter großer Th - iluahme der Ardeiierschast . Kinder waren wenig

zu sehen . Vor dem Abgeordnetenhaus , aus dessen Balkon sich einige

Abgeordnete befanden , um sich den Zug anzuschen , hielt der Zug

an Einige Arbeiter riefe » den Abgeordneten zu : Fauleuzer ! Geht

nach Häusel wir gehören in dieses . Haus . Ferner wurde ge¬

rufen ' Nieder mit Badeni , nieder mit der poliuiche »

Wirthschaftl Hoch das allgemeine direkte Wahlrecht ! —

Im Prater kam es heute zu stürmischen Scenen , weil ein Gastwirth

den Arbeitern kein Bier verabreichen wollte . Die versammelte

Volksmenge demolirte das Lokal und die einschreitende Wache wurde

mit Gläsern , Stöcken und Stühlen empfange » . Zahlreiche Personen

wurden verwundet . Schließlich mußte Militär einschreiten , der

Prater wurde cernitt und die Menschenmenge in kleinen Krupps
berausgelassen . Unter den Verwundeten befinden sich zwei Polizei -

Kommissare , welche schwer verletzt wurde » . - A " S de » Provinzen

kommen überall her Meldungen , nach welchen die Pialfeiern voll¬

ständig ruhig verliefen .
CTO Wie » , 2 . Mai . Bei den bereits gemcldelen Unruhen

im Prater
'

welche durch das lärmende Herausrusen der in einem

bovkoitirten Gasthause eingekehrten Arbeiter veranlaßt wurde , be¬

warf die Menge das Gasthaus nud die Polizeibeamten mit « seinen .

Die Polizei mußte von der Waffe Gebrauch machen . Bei dem

Versuche da » Lokal zu räumen , wurde derPolizei - Kommisiar durch

den Wurf eines BierglaseS schwer , ein anderer Beamter leicht

verletzt Zwei zur Hülfeleistnng herbeigerusene Erkadrons Hinnen ,
ein Infanterie - Bataillon , sowie ein Jäger - Bataillon räumte » den

Prater . Die Zahl der Ma » isesta » ten betrug 50,000 . Verhaftet

wurden 50 Personen , verwundet 19 .

DBH Brüssel , 2 . Mai . Die Maifeier verlief fast in ganz

Belgien ruhig . In PakuragcS trieb eine Rotte feiernder Arbeiter

in den Kirchen Unfug . Die Thäter wurden verhastet .

tt (TMtdet ( Belgien ) , 1 . Mai . Gegen viertaiisend Sozmlisteu ,

nach Chütelinau ziehend , wurden von der Polizei ausgel,alten , was

Widerstand hervorries . Im Halidgemenge schlug die Polizei nut

flacher Klinge zu . Sie mußte sich schließlich zuruckzieheu . Es sielen

auch Revolverschüffe , doch wnrde Niemaud verletzt . Gendarmerie

stellte die Ordnung wieder her .

DBH . Paris , 2 . Mai . Die Ruhe wurde gestern nirgends

gestört . Nur die üblicheu Sozialisten - Versamnilttiigen fanden statt .

D .B .H . Rom , 2 . Mai . In ganz Italien herrschte gesterit

Ruhe . Die Zeitungen erschienen nicht .

Sofia , 1 . Mai . Die Maifeier blieb beschränkt ans einen Umzug

von 4 - bis 500 Feiernden . Dem Zuge wurde eine rothe Fahne

vorangetragen und die Theilnehmer sangen sozialistische ~ iebcr .

Später wurde eine Versammlung in einem Biergartcu gehalten .

Die Polizei folgte den Feiernden in ansehnlicher Stärke .

der Haltung des CentrnmS vorausznsehen ; eine so große Mehrheit
für den Antrag hatten seine Freiinde aber wohl selbst nicht erwartet .
Das Haus war stark besetzt , namentlich die Centrumsbänke wiesen
kaum eine Lücke auf . — Abg . Schönlank ( Soz .) legt die Portheile des

Terminhandels dar , der einerseits für Vorrathe sorge , wenn Mangel

drohe , andererseits rechtzeitig durch Verkauf einschreite , wenn Ueber -

iluß in Sicht sei , dies sei der Segen des Terminhandels . Sodann

wendet sich Redner gegen die gestrigen Bemerkungen des Ministers
v . Berlepsch und kritisirt dann das Verhalten der NationaNiberalen
und namentlich die schwankende Ansicht des Centrums in dieser

Frage . — Abg . Bach em ( Ctr . ) erwidert , das Verhalten des Centriims

sei ganz natürlich . Je weiter die Diskussion vorgerückt sei ,
umso mehr sei das Centriim zu der Ansicht gekommen ,
daß cs nicht Recht sei , im Interesse

"eines kleinen Theils aus Kosten
des größeren den Terminhandel bestehen zu lassen . Er diene heute
leider lediglich der Spekulation und deshalb werde das ganze
Centrum einmütbig für den Antrag Schwarze eintreten , denn einem

„ großen Unfug " müsse man ein Ende machen , gleichviel auf

welche Weise . ( Lauter Beifall auf der Rechten .) — Unterstaats¬

sekretär Rothe bittet nm Ablehnung des Antrags Schwartze - Fuchs .
— Abg . Gras Kanitz wendet sich gegen die AnSsührnngen der

Abgg . Schönlank und Barth und ist im Uebrigeu der Ansicht , daß
die Nachtheile die Vortbeile überwiegen . — Abg . Bennigsen

( nat .- lib .) erklärt Namens seiner Freunde , daß diese sich eiiistiiumig
entschlossen hätten , für das Verbot zu stimmen . Lautlos hörte die

Versammlung , sich dicht um den Redner drängend , die kurze Be¬

gründung an : Der Terminhandel sei zur reinen Spekulation ent¬

artet , eine erhebliche Preissteigerung werde dos Verbot nicht zeitigen ,
der Börsenbetrieb und die Vermittlung von Angebot und Nachfrage
werde durch das Verbot nicht erschwert . Es ifiel auf , daß neben

Herrn v . Bemiigsen , auf dem Sitz , den sonst Dr . Hammacher inne

pat , Graf Oriola Platz genommen batte , das Haupt des zuerst
agrarisch gesiiinteii Flügels der Nationalliberalen . Obwohl noch

mehrere Redner ans der Liste standen , halte man nach der Rede des

Abg . v . Bennigsen nicht mehr Lust , weiter zu debattiren . — Ein jetzt
gestellter Schlußautrag wird angenommen . Nachdem noch die

Abgg . Arnini ( Reichsp .) und Bemstorss - Uelzen ( Welfe )
Naineiis ihrer Freunde erklärt haben , für den Antiag zu Kimmen ,
erfolgt namentliche Abstimmung , welche Annahuie des Antrags mit

200 gegen 89 Stimmen erzielt . Der Terminhandel an der

Börse wird also verboten werden . Sie §§ 48 bis <2

werden debattelos erledigt . - Ein zu § 72a vom Abg . Le uz man »

( frei ?. Volksp .) gestellter Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehut
und der Rest des Gesetzes in der Fassung der Konnnissiou an -

genoinmen . Gleichfalls angenommen werden die beiden von der

Kommission beantragten Resolutionen , betreffend den Handel in

Kainmzug , sowie , betreffend eine jährliche EinissiouSstatislik . Morgen
1 Uhr :

'
Interpellationen und Abgabetarif für den Nord -Ostsee -

Kanal in erster . Lesung . Schluß gegen 53/ . Uhr .
»

In der Kommission b eS Abgeordnetenhauses für
das Handelskammergesetz wurde heute der vom Abg .
Bueck verfaßte Bericht verlese » und genehmigt . Handelsminister
v . Berlepsch theilte mit , daß er wegen Zurückziehung
der Vorlage bereits die nöthigen Schritte gethau
habe . Das Staatsuiinisterinm habe aber noch keine Entscheidung
getroffen , und es könne noch einige Zeit vergehen , bis dessen Ent¬

schluß luitgetheilt werden könne . Die Kominission beschloß , de »

Bericht über die Verhandlungen zuiückzuhalteil und noch nicht zur
Vertheilung zu bringen .

Politische Tfiges - Rttudschrm .

— Die Zurückziehung des Handelskammer -

Gesetzentwurfs Hai die Regierung , nachdem der Entwurf

in der Kommission abgelehnt worden , „ in Erwägung ge¬

zogen
" . Wenn dies als ein Zeichen angesehen werden

dürfte , daß die Politik des staatlichen Neglementireus um

jeden Preis und unter allen Umstünden ihren Höhepunkt
überschritten hat , so würde man in Preußen und Deutsch¬

land den Tag roth im Kalender anstreichen . Der allgemeine

Zug der Zeit , alles Erdenkliche im wirthschaftlichen Leben

zu „ ordnen "
, wird mehr und mehr als ein ungesunder

empfunden . Der Staat ist allmählich zu einem Arzt

geworden , der Jedem , der sich krank meldet , ein Rezept

verschreibt , und neuerdings auch dem , der sich nicht krank

meldet . Die Vorlegung des Entwurfs über die Handelskammern

wenigstens kann nicht mit einem ohne fremdes Hiuzuthun

zum Bewußtsein der Jntcrcssenteu gelangten ernstlichen Be -

dürfuiß erklärt werden . Und wenn ja , fo _
kann doch nur

von einem kleinen Brnchtheil der Jntercsseuten die Rede

sein . Das eben ist aber ein Kennzeichen der Modernen

wirthschaftlichen Gesetzgebung , daß sie zumeist von Minder¬

heiten verlangt und durchgesetzt wird . Ein anderes ist darin

zu finden , daß sie um des Götzen „ Uniform
" willen hier

bewährte Einrichtungen durch unerprobte ersetzt , dort neue

Einrichtungen octroyirt , obgleich man sie nicht braucht und

nicht will . Wenn das Handelskammergesetz einerseits alte ,
zweckentsprechend funktionirende Organisationen beseitigen ,
andererseits Handelskammern ins Leben rufen wollte , deren

Mitglieder von dem Institut kaum etwas Anderes gehabt

hätten , als die Kosten , so ist mit dem Landwirthschaftskammer -

gesetz wenigstens der erstere Effekt zum Theil erzielt
worden . Ja , die Vortreffliches leistenden landwirthschaftlichen
Centralvereine wären in ganz Preußen verschwunden , wenn

es nach dem Willen der Negierung gegangen wäre . Ob

die geplante Organisation des Handwerks die besonders in

Sachsen und in Süddeutschland blühenden Gewerbevereine

ersetzen wird , ist auch noch eine wohl aufzuwerfende Frage

geblieben . Das Thema ließ sich noch weiter und über sehr

verschiedenartige Gebiete ausspinnen . Wir begnügen uns

jedoch mit dem Wunsche , die preußische Negierung möge den

eklatanten Mißerfolg , den sie in der Angelegenheit der

Handelskammern zu verzeichnen hat , zum Anlaß einer

Klärung dessen nehmen , was sie für ihr wirthschafts -

politischcs System hält . — Vielleicht gelangt sie dabei zu

der Muthmaßung , daß die im Kern durchaus gesunde
Reaktion gegen das Manchesterthum , roeuit formt , ihrerseits
eine Reaktion zu Gunsten eines sehr ungesunden Indivi¬

dualismus Hervorrufen wird .

— Erythräisches . Die italienische Negierung hat
drei Grüubücher über die afrikanischen Angelegenheiten zur

Vertheilung gebracht . Sie führen über die Haltung Crispis
und Baratieris aus : Crispi billigte die Abschwenkung nach

Harrar und erklärte , England verlangte im Einvernehmen
mit Frankreich die Bekanntgabe von Einzelheiten , daher sei

die Erlaubuiß , auf Zeila zu landen , illusorisch , weshalb er

den Weg über Assab empfehle . Am nächsten Tage theilte
Crispi dem General Baratieri mit , das Kabinett habe das

Projekt der Truppensendung über Assab aufgegeben .

Ras Maugascha rief die Hülfe Englands an , in¬

dem er erklärte , die Oberherrschaft des Negus nicht

anerkennen zu wollen . England antwortete dem Wunsche

Italiens entsprechend , es sei das Beste für Nas Mangascha ,
mit Italien in Frieden zu leben . Bezüglich der Verhaud -

( uitgcn über die Landung italienischer Truppen in Harrar

machte Barou Blaue dem englischen Botschafter Vorstellungen

über die Haltung Englands . Für Italien ergebe sich die

Nothwcndigkeit , entweder die kolonialen llnternehmungen auf -

zngeben oder selbst die europäische Feindschaft aufzunehmen .

Italien würde nicht umhin tonnen , das Parlament zum

Richter in dieser Hinsicht anzurnfen . Bezüglich Kassalas

beantragte die Regierung , Baldisseras Occupation bis zum

Herbst aufrecht zu erhalten ; wenn es aber der Ernst der

Lage erfordere , bleibe es ihm unbenommen , Kassala zu

räumen . Die Friedensverhandlungen seien deshalb gescheitert ,
weil Menelik weder die Freilassung der Kriegsgefangenen
verbürgen noch sich verpflichten wollte , keiner Macht Gcbiets -

abtretungen zu machen .

Deutsches Deich .

* ^ erlitt , 2 . Mai . Im „ Reichsanzeiger " wird heute

eine Verfügung des Reichskanzlers vom 22 . April 1896

wegen Ausübung der Strafgerichtsbarkeit und des Disziplinar¬
verfahrens gegenüber den Eingeborenen der deutschen Schutz¬

gebiete veröffentlicht . — In unterrichteten politischen Kreisen

wird angenommen ; daß die Schwierigkeiten , welche in den

letzten Tagen die Möglichkeit einer Regierungskrise zu

eröffnen schienen , zur Zeit nicht mehr akut sind . — Die

Auslieferung Fried inanns steht in Kurzem bevor .

Wie der „ Staatsb . Ztg . "
„ aus sicherster Quelle " mitgetheilt

wird , sind die deutschen Behörden nunmehr davon verständigt

worden , daß die französische Negierung in die Auslieferung

des flüchtigen Rechtsanwalts Dr . Fritz Friedmann willigt .

Der Termin der Auslieferung stehe zwar noch nicht fest ,

doch könne sie jeden Tag erwartet werden . — Die Budget -

Kommission des Abgeordnetenhauses nahm unverändert die

Novelle zum Gesetz , betreffend Central - Genossen¬

schaf tSkasse , Erhöhung des Grundkapitals von 5 auf

20 Millionen , an .

Kaiserreichs erlangt . Die Krinoline ist epochemachend in

der Geschichte der Modetollheiten . Sie hatte viele Feinde ,

triumphirte jedoch über alle . Die Gegner nannten sie

ungraziös , unpraktisch , gefährlich und hatten Recht . Al -,

gefährlich erwies sie sich leider für gar Viele . Ein un¬

vorsichtiges Verfangen in das Rad der Krinoline verursachte

gar manchen verhängnißvollen Sturz , und so manche Ballet¬

tänzerin hat dank ihr Brandwunden , ja den Tod davongetragen .

So gefährlich sie aber war , so unpraktisch war sie auch .

In der Form , in der sie Eugenie ursprünglich vor¬

führte , war sie hingegen nicht eigentlich ungraziös . Selbst

ihre Feinde gaben anfangs zu , daß sie geeignet sei , körper¬

liche Mängel anmuthig zu verhüllen . Es währte rudeß

nicht lange , so war durch den unverhältnißmäßigen , geradezu
unglaublichen Umfang , den sie angenommen , alle Grazie

geschwunden .
Die ältere Generation wird sich dessen noch erinnern ,

daß sie von Paris aus die Reise um die Welt machte und

von bescheidenen Anfängen allmählich wuchs und wuchs , bis

sie ein unförmlicher Ballon geworden , der den Gatten hin¬

derte , neben seiner besseren Hälfte einherzuschreiten , und die

Fran zwang , wenn sie sich niedersetzcn wollte , ein Sofa

ganz für sich allein in Anspruch zu nehmen .

Wiewohl nicht wenige Damen der Schlankheit ver¬

gangener Tage so ntancheti sehnsuchtsvollen Rückblick weihten ,

wurden doch alle vom Krinolinentaumel erfaßt . Um in Toilette

zu sein , bedurfte es einer Krinoline . Da aber die wenigsten

Frauen ans dem Mittelstand Zeit fanden , sich unaufhörlich

aus - und anzukleiden , so blieb nichts übrig , als sie bei den

verschiedenartigsten Beschäftigungen anzubehalten .

So mannigfach die Unzukömmlichkeiten , die das schwache

Geschlecht unter ihrer Herrschaft erdulden mußte , so grenzen¬

lose Umsicht es dieser Landplage zu weihen genöthtgt war ,

so zahllos die Verlegenheiten , in welche die unzertrennliche

Begleiterin es stürzte , dachten doch nur Wenige daran , aut

sie zu verzichten . Ihrer Macht zu trotzen , dazu gehörte eben

größerer moralischer Muth , als den Meisten zu eigen ist .

Ohne Krinoline zu gehen , hieß sich dem Gelächter der

Männer , dem geringschätzigen Achselzucken der grauen , dem

Gejohle der Straßenjugend aussetzen . Selbst die Dienst¬

mädchen in der Stadt wie auf dem Lande sah man selten

ohne sie mit Besen und Kehrschaufel hantiren , und wie

dürftig es im Uebrigen mit den Ober - und Unterkleidern

auch bestellt sein mochte , eilten Reifrock wußte eine jede sich

doch stets zu verschaffen .

Zahlreiche Veränderungen und Verbesserungen wurden

auf die von Eugenie ausgehenden Anregungen hin mit der

Krinoline vorgenommen , und endlich trugen Stahl und

Eisen , die siegreichen Metalle des Jahrhunderts , den Preis
davon . Die Kriuoliufabrikation nahm in den sechziger

Jahren einen ungeheueren Aufschwung und hat sicherlich

manchen Fabrikanten zu einem reichen Manne gemacht .

Wie hätte sich wohl sonst ein Londoner Fabriksherr zu

einem so eklatanten Beweise von Dankbarkeit aufgeschwungen ,

für das beste Gedicht zum Preise der Krinoline eine Prämie
von zweitausend Mark auszusetzen !

Beinahe zehn Jahre herrschte diese Großmacht , und

als sie endlich langsam und widerstrebend verschwand , wurde

fast gleichzeitig auch Eugenie vom Throne verdrängt .

__
( Schluß folgt .)

Konzert .

Der letzte Kammermusik - Abend der Herren Nowack , Troll ,

Fischer und Brückner fand gestern Abend im Kasinosaal statt

und war wieder von recht gutem künstlerischen Erfolg begleitet .

Die oft gerühmte Tüchtigkeit und gründliche musikalische

Ziiverlässigkeit unterer ausgezeichneten Kanimernnisiker fand

namentlich in Haydns v - ckur - Onartett das geeignetste Feld zur

Betätigung . Sowohl der behagliche Humor und die kernige Frische

der bewegteren Sätze , als der liebliche , melodische Schwung des

ernstgestinimten Adagio kamen zu einer durch abgerundete Technik sehr

wirksam gehobenen Darstellung . Auch die Beethovensche Trio - Serenade

op . 8 erfreute durch geschmackvolle Wiedergabe . Herr Nowack be¬

hielt allenthalben mit sicherer Hand die Führung ; Herr Brückner

konnte feine ganze überlegene Gewandtheit in der berüchtigten ,

hochliegende » Cello - Cautileue der Polaeea erweisen . Herr

Fischer entwickelte in der Bratschen - Variation des

Andante vollsaftigen und warmen Ton . Aber das ganze

nicht übermäßig erfindungsreiche Werkchen ninthei doch schon

etwas altfränkisch au ; im Privatgebrauch wird es den

Spielern gewiß nach wie vor Vergnügen bereiten , aber ,

bei modernem Gasglühlicht besehen , hält es nicht mehr so

recht Stand . Als vornehmste Nummer des Programn -s

hörten wir das herrliche B - moU - LPiartett op . 59 von Beethoven — :

hier ist heiliges Land . Mit einer unerhört sicheren Freihefl des

Geistes entworfen , mit einer überschwenglichen Fülle genialer

Einzelzüge ansgestattet , gehört das Weik zu den glück¬

lichsten Offenbarungen des großen Tonmeisters . Während in den

beiden Außensätzen mehr der Ausdruck des kühne » , mäniiliche » Trotzes

zu Tage tritt , ist das Adagio ganz von weihevoller Andacht und er¬

habener Ruhe erfüllt ; eine eigenartige Färbung trägt daneben das

scherzo -artige Allegretto durch die Verwendung von russischen National -

motiben , deren fast melancholische Weisen diesen Satz besonders feffelud

gestalten . Ein solches Werk will nicht nur gespielt - e» will innerlich

erlebt fein . Diesem Ideal nahe zu kommen , ließen sich die Aus¬

führenden nach besten Kräften angelegen fein , und wenn sie ihre

Aufgabe auch noch nicht vollerschöpfend zu lösen vermochten , so war

doch auch hier überall da » fleißigste und ernst gemeinte Studium

unverkennbar . Am gelungensten erschien mir die Wiedergabe eben

jenes Allegretto , besonders das wunderlich verworrene Tongewebe

des L - cknr - Theils mit dem russischen Motiv wurde fein und durch¬

sichtig klargelegt . Auch im Finale waltete Kraft und Frische de »

Vortrag » . An Beifall hat e» den trefflichen Künstlern auch an

diesem letzten Abend nicht gefehlt , eher an Zuhörer » . Möchte trotzdem

der Rus : „ Auf Wiedersehen !" nicht ungehört verhallenl O . D .
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- * Ein Protest . Aus Königshütte ( Schlesien ) wird der

Köln . Ztg .
"

genicldet : Eine zahlreich besuchte Versammlung von

Bürgern besprach das Verfahren der Einkommensteuer - Veranlagungs¬

kommission zu Beuchen ( Oberschlesien ) bei Selbsteinschätzungen . Lber -

Regierungsrath Fuchs , der Vorsitzende der Veranlagungskommliston

jn Beuchen , zu deren Bereich Königshütte gehört , batte sein Erscheinen

abgelehnt . In der Versammlung wurde mitgethcilt , daß falt sammt -

lichen hiesigen Bürgern die Steuererklärungen beanstandet werden . Es

wurde von verschiedenen Rednern geklagt , daß den Gewerbetreibenden

selbst dann kein Glaube geschenkt werde , wenn sie ihre Bucher

vorgelegt hätten . Es wurde den Ceusiten vielfach der Bescheid daß

die Geschäftsbücher nicht übersichtlich genug geführt wurden . Man

sah darin einen U edel stand , daß in die Veranlagungskommisiion nur

Beamte gewählt würden , welche die Verhältnisse der hiesigen Gewerbe¬

treibenden nicht richtig beurtheilen könnten . Es wurde an den

Finanzminister Dr . Miquel folgendes Telegramm gerichtet : „ Die

hierlelbst versammelten Bürger von Königshutte und Umgebung
prätestiren gegen die Uebergrisfe der Steuer -Veranlagungskomnilssion

für den Landkreis Beuchen O .- S . und bitten Ew . Excellenz , M den

unerträglichen Zuständen Wandel zn schaffen und damit der hoch¬

gradigen Erregung ein Ende zu machen /
* Rundschau im Reiche . Die bayrische Abgeordnetenkammer

hat bezüglich der Petition , betreffend deuAusbau der bayrischen
Main - Do ii au - Wasser st raße für die Großschiffahrt , sowie

deren Wetterführung und den Betrieb der Ketteuschleppschiffahrt auf

dem Main , dem Antrag des Finanzausschusses zugestimmt , nachdem

der Minister de ? Jnuern erklärt hatte , daß ein derartiges Projekt bei

der gegenwäi tigen Stimmung des Hauses doch abgelehnt worden Ware .

Bezüglich der Mainkanalisation müßte bei einem Projekt bis zur Grenze
der Anschluß in Hanau feststehen . — Die Hamburger Zollensuhrer ,
welche den Dienst in den Hamburger Häfen mit Jollen versehen ,
protestiren gegen den von der Bürgerschaft gebilligten Beschluß , daß

an verschiedenen Landungsstellen und Pontons elektrisch betriebene

Barkassen zur Beförderung von Personen nach Art der retzigen
Jollenführer stationirt werden sollen , da sie in einer derartigen

Maßregel eine vollständige Vernichtung ihrer Existenz sehen .

Ausland .
* Gesterrkich - Ungarn . Die Gerüchte über den Rücktritt

des Statthalters von Rieder -Oesterreich , Graf KielmanScgg , werden

von unterrichteter Seite als unbegrüudct bezeichnet .
♦ Italien . Wie die „ Gazzetta bei Popolo

" meldet , flüchtete

sich der Deputirtc Defelice , welcher noch eine Kerkerstrase zu ver¬

büßen hat , nach Malta . — Wie in vatikanischen Kreisen verlautet ,
erhielt die Curie aus Petersburg die Versicherung , der Czar werde

anläßlich der Krönung einen Ukas erlassen , der die Religions -,
Erziehuugs - und Preßfreiheit gewährt . Die Nachricht scheint sehr
Unwahrscheinlich .

* Frankreich . Das radikale Comite erließ folgendes
Manifest an das allgemeine Stimmrecht : „Wieam 16 . Mai 1877

versucht die Regierung das allgemeine Stimmrecht dem beschränkten

Stimmrecht unterzuordncn . Vor neunzehn Jahren scheiterte dieser

Versuch an der Kammer , die der Demokratie treu blieb . Heute hat sich
eine republikanische Minderheit verbündet mit den Trümmern der

Klerikalen und monarchischen Reaktion und liefert die Vorrechte der

Kammer und die Rechte der Nation dem Senat ans . Dieser befahl , die
Kammer gehorchte . Dadurch ist die nationale Souverainität betroffen ,
ohne welche keine Republik möglich ist . Dadurch sind ferner die noth -

wendigen Reformen verhindert , deren Durchführung der jetzt all¬

mächtig gewordene Senat niemals gestatten wird . Dadurch ist die

neue Vertheilung der öffentlichen Lasten vereitelt , die das gestürzte
Kabinett angestrebt hat , indem es den Reichthnm zur Steuerleistung
heranziehen und die Armen entlasten wollte . Wie nach dem
16 . Mai , so haben auch jetzt Mitglieder beider Kammern , welche
der Sache des Voltes treu geblieben sind , das Bedürfniß gefühlt ,
sich gegen die verbündete Reaktion zusammenzuschließen . Sie werden
das allgemeine Stimmrecht nicht verlaffen ; das allgemeine Stimm¬

recht wird sie nicht verlaffen !"

* Großbritannien . Die irländische National -Liga hat an
den Präsidenten Krüger ein Glückwunsch -Telegramm gerichtet wegen
des Sieges über Dr . Jameson und seine Anhänger und ihn ersucht ,
nicht eher die Gesangenen in Freiheit zu setzen , bis auch die Irländer ^
welche in englischer Gefangenschaft schmachten , befreit werden .

Präsident Krüger antwortete durch einen Bries vom 30 . März ,
worin er seinen innigsten Dank ansspricht , die Bitte der Iren jedoch
unerörtert läßt .

Aus Kunst und Zeben .
* Königliche Zchauspiele . ( Wochen - Spielentwnrf .)

Sonntag , den 3 . Mai , Abonnement D , 47 . Vorstellung : „ Mignon
" .

Anfang 7 Uhr . Montag , den 4 ., Abonnement A , 48 . Vorstellung :

„ Die Großstadtluft
"

. Dr . CrusiuS : Herr Alfred Zefch vom Stadt¬
theater in Stettin a . G . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 5 . : Ge¬

schloffen . Mittwoch , den 6 ., bei aufgehobenem Abonnement , erster

Tag der Festspiele : „ Die Zauberflöte
" . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,

den 7 ., zweiter Tag der Festspiele : „ Pretiosa
"

. Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 8 ., dritter Tag der Festspiele , zum ersten Mal :

„ Theodora "
. Äiisang 7 Uhr . Samstag , den 9 ., vierter Tag der

Festspiele : „ Tannhäuser "
. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 10 . :

Geschloffen . Montag , den 11 ., fünfter Tag der Festspiele : „ Der

fliegende Holländer
" . Anfang 7 "/a Uhr . Dienstag , den 12 ., sechster

Tag der Festspiele , zum ersten Mal wiederholt : „ Theodora
" .

Anfang 77 « Uhr .
* Kirchenkonrrrt . Es wird uns geschrieben : Das am

Montag , den 4 . Mai , Abends 67 - Uhr , in der protestantischen
Hauptkirche stattfiudende erste diesjährige Orgel - , Vokal - und

Instrumental - Konzert des Herrn Organisten Adolf Wald stellt den

Besuchern desselben , nach dem uns vorliegenden interessanten und

reichhaltigen Programm , welches klassische und moderne Kompositionen
aufweist , einen große » Kunstgenuß in Aussicht . Fräulein Margarethe
Kuntz wird die Alt - Arien : „Agnus Dei “ aus der L - woU - Messe
von I . S . Bach und , O Herr , hör ' unser Fleh

' n " aus „ Athalia
"

von Händel , sowie das Gebet : „ Herr , den ich tief im Herzen trage
von F . Hiller zu Gehör bringen . Herr Adolf Wilhelms wird die

Zuhörer durch folgende Stückeerfreuen : „ Andante tranquillo
“ aus dem

Violinkonzert in A - moll von Hans Sitt ( für Violine und Orgel ein¬

gerichtet von A . W . Gottlchalg ) , „ Sarabande " von I . S . Bach -Wilhelmj
Und „ Larghetto " von P . Nardini . Der Komponist des erstgenannten
Stückes ( Professor des Violiiispiels am Konservatorium der Musik
in Leipzig ) dürfte durch dasfelbe in erfolgreicher Weise hier ein¬

geführt werden . Der Konzertgeber , Herr Adolf Wald , hat als

Hauptvortrag die Sonate ( Nr . 5 , C -moll ) von Alex . Guilin aut ge¬
wählt , ein Werk , das in Deutschland mit größtem Jntcreffe und
voller Würdigung bei seinem Erscheinen im vorigen Jahre aus¬

genommen wurde . Im weiteren Verlauf des Konzertes wird Herr
Wald noch folgende Piecen vortragen : Choral -Vorspiel ( a 4 voci ) :

„ An Wasserflüffen Babylons " von I . S . Bach , Romanze (Adagio )
von I . Rheinberger , Fuge ( kl - moll ) und „ Allegro symphonique

“

von Th . Salome .
* Heinrich Gesscite « f . In München erstickte, , wie schon

gemeldet , in seiner Wohnung Professor Heinrich Geßcken infolge
eines durch Explosion einer Petroleumlampe entstandenen Zimmer -
brandes . Geffcken , der in jungen Jahren in den diplomatischen
Dienst seiner Vaterstadt Hamburg eintrat und nach der Gründung
der Universität Straßburg als Profeffor der Staatswissenschaften
und des öffentlichen Rechts dorthin berufen wurde , hat , wie
sich erst später herausstellte , hinter den Couliffen eine bedeutende
politische Rolle gespielt . Er hatte stet ? die Bismarcksche Politik ,
namentlich auch im Kulturkampf hartnäckig bekämpft . Nachdem er
sich 1882 ins Privatleben zurückgezogen , gehörte er zu den Ver¬
trauten des Kronprinzen Friedrich Wilhelm . Schon int Jahre 1885
hatte er gemeinschaftlich mit Herrn v . Noggenbach und Herrn
v . Siosch jenen Erlaß verfaßt , den der nachmalige Kaiser Friedrich
6 $i seinem Regierungsantritt an den Reichskanzler Fürsten Bismarck
Miete . Als Gelehrter und Publizist war er , der Verfasser zahlreicher

wiffenschaftlicher Arbeiten , längst von den Fachleuten anerkannt , aber

erst im Jahre 1888 lenkte er die Aufmerksamkeit des Volkes auf feine
Person . Er veröffentlichte nach dem Tod des Dulders auf dem Thron
Bruchstücke ans deffen während des französischen Krieges verfaßtem
Tagebnche .Bisniarck witterte dahinter einepolitischeJntrigue und setzteeS
beim Kaiser Wilhelm II . durch , daß wegen der Veröffentlichung des

Tagebuches ein Verfahren wegen Laudesverraths eingeleitet wurde .
Drei Monate lang hat der damals achtundfünszigjährige Geffcken
in Untersuchungshaft gefeffen , dann erhielt er die Freiheit wieder ,
da das Reichsgericht das Verfahren wider ihn eiufteUte . Dieser
Prozeß hat dem Manne eine Zeit lang eine gewisse Popularität ver -

schafft , die er bis dahin im Allgemeinen nicht besaß . — lieber

Geffckens tragischen Tod wird noch aus München , 1 . Mai ,
berichtet : Heute Nacht , gegen 1 Uhr , wurden zwei patrouillireude
Gendarmen in . die Seitzstraße gerufen , wo in einer Parterre¬

wohnung ein Zimmerbrand ausgebrochen war . Die Gendarmen

stiegen durch das Fenster und fanden in der Wohnung deren In¬
haber , den Jiistizrath Friedrich v . Geffcken , mit vielen Brandwunden
bedeckt , erstickt am Boden vor . Der Braud wurde bald gelöscht .

* xerschirdrnrMittßrilnnarn . Hermann Sudermann

beabsichtigt , seine » Roman „ Der Katzensteg
"

zu dramat,streu , Louise
Dumont soll die Regine spielen , für die sie sich ganz besonders
iuteressirt .

In Madrid starb im hohen Aller von 75 Jahren als

Lehrerin am Koliservatorinm die einst hochberühmte Schauspielerin
Theodora Lamadrid , die dem vorigen Geschlecht die Frarieu -

gestaltcn der Neuklassiker zum ersten Mal verkörpert hat .

In Barcelona hat der Maestro Nicolau den „ Ning des

Nibelungen
" unter großer Betheiligung des Publikums in einer

Reihe von interessanten Konzerten im Teatro Lirieo zu Gehör

gebracht . Sein Hauptzweck war , die Wagiiersche Musik weiteren

Kreisen zugänglich und wenn möglich volkslhümlich zu machen .

Ans Stadl und Land .

Wiesbaden , 2 . Mai .
— Hofnachrichten . I . K . H . Fran Prinzessin Luise ist

heute einer Einladung Sr . K . H . des Prinzen Albrecht nach
Schloß Reinharlshausen in Erbach gefolgt und kehrt Abends zurück .
— S . K H . Prinz Albrecht hatte gestern die Herren Major a . D .
Graf v Brueges , Major o . Perponcher , Premier - Lieutenant
v . Webski und Sekonde -Lieuteuant v . Lettow - Vorbeck von

hier znm Diner geladen .
- Prrfouai ziachrichlrn . Herr Lehrer Heinr . Müller

von hier ist von feiner Heiuiathgemeinde Neue » hain für die

nächsten 6 Jahre zum Bürgermeister gewählt und als solcher von
dem Königl . Landrath zu Homburg bestätigt wordeu . Der Gewählte
wird die Wahl atinehmen . — Herr ReclstSanwalt Dr . R ome >ß
hier ist znm Notar im Beznk des Oberlandesgerichts Frankfurt
am Main entmint worden . — Der Verbandsanwalt der nassauischen
Naiffeisenvereine , Herr Direktor Dietrich , ist in den Ausschuß der

„ Preußischen Central - GeNoffeuschaslskasse zn Berlin " berufen worden
und hat diese ehrenvolle Berufung angenommen .

— Kurhaus . Von morgen , Sountag , ab beginnt wieder das

längere allfommerliche Gastspiel des Carnet a Piston -Virtuosen

Herrn Oscar Böhme in den Konzerten der Kurkapelle . Herr
Oscar Löhme wird in dem morgigen Abend - Konzerte Mit¬
wirken . — Am Montag Nachmittag wird die Kapelle des Reginients
v . Geridorff , am Abend diejenige des Feld - Artillerie -Regiments
Nr . 27 im Kurgarten kouzertiren , worauf wir alle Freunde einer

vorzüglichen Militärmufik aufmerksam machen .
— Elektrische Kahn Sahnhöf - - Walkmühle . Die

offizielle Probefahrt wird am Nächsten Montag oder Dienstag stcttt -

fiuden . Nach einem Entwurf zu dem Fahrplan verkehrt alle

8 Minuten ein Wagen ; an den Bahnhöfen fall der erste Wagen

um 8 Uhr 10 Mi » . Vormittags und der letzte um 9 Uhr 6 Min .

Abellds , au der Walkmühle der erste um 8 Uhr 34 Min . Vor¬

mittags und der letzte um 9 Uhr 30 Min . Abeilds abgehen .

Tie Taner der Fahrt von der einen bis zur anderen Endstation

beträgt 16 Minuten . Haltestellen befinden sich an folgenden Orten :

Bahnhöfe , Ecke der Bahnhof - und Rdeinstraße , Louifeilstraße ,

Friedrichstraße , Markt , Grabeiiflraße , Langgaffe , Schwalbacher -

straße , zwischen Hellmnud - und Walrainstraße an der Apotheke ,

. SchwaIbacherhof
" ,Lahiistraße,Bachinayerstraße , Kuranstalt „ Linden¬

hof " und „ Walkmühle "
.

— Gewerbeschule . Anläßlich des am morgigen Sonntag ,
den 3 . SDlni , beginnenden SommersemesterS der gewerblichen Zeicheu -

schule halten wir es im Interesse der hiesigen Handwerksmeister ,
sowie nicht minder derjenigen Eltern , welche ihre Söhne dem Hand -

roerferftmibe zn widmen gesonnen sind , für geboten , auf die Thätigkeit
und Nützlichkeit des Lokal - Gewerbevereins und besonders auf dessen
Schulanstalten aufmerksam zu machen . Die Eltern sollten ihre Söhne
womöglich nur bei solchen Handwerkern in die Lehre geben , welche
Mitglieder des Genannten Vereins find oder versprechen , demselben
beizntreten und den Besuch bet Gewerbeschule zu gestatten ; letzterer
Passus wird am besten in den Lehrvertrag anfgenommen . Der junge
Handwerker , welcher heutigen Tages nicht bestrebt ist , neben praktischer
Tüchtigkeit sich auch die nöthigeu theoretischen Keuntuiffe und Fertig¬
keiten anzueiglieii , wird stets ein untergeordneter Lohnarbeiter
bleiben . Von dem segensreichen Wirken des Gewerbevereills legte
die erst unlängst stattgehabte Aiisstellling von Zeichnnngen
und Schülerarbeiten beredtes Zengniß ab , uild sollten daher alle
dem Verein noch fernstehenden Gewerbetreibenden nicht säumen ,
demselben als Mitglied beizutreten . Es fei hierbei besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß der jährliche Beitrag nur 6 Mk . beträgt
und in zwei Raten erhöbe » wird . Den Mitgliedern steht das Recht
zu , ihre Lehrlinge , Söhne und Pflegebefohleueii unentgeltlich
an dem Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule Theil
nehmen zu lassen . Weiter wird den Mitgliedern die Zeitschrift
des Gewerbevereins für Nassau , welche eine Menge nützlicher Mit -

theilungen und Berichte über gewerbliche Gegenstände enthält ,
kostenlos geliefert . Außerdem steht denselben die Vereins¬
bibliothek , welche eine große Anzahl gewerblich - technischer Lehrbücher ,
Vorlagenwerke , Fachzeitschriften , sowie die sämmtlichen vom Kaiserl .
Patentamt herausgegebeuen Patentschriften enthält , zur Benutzung
frei und ist ihnen auch die Besichtigung des Musterlagers , in
welchem stets die neuesten Erfindungen , Maschinen , Werkzeuge : c.
ausgestellt sind , unentgeltlich gestattet .

'

— Z - ickt - n - und Walschul - für Damen . DieseAbtheiliing
der allgemeinen Gewerbeschule wurde feiner Zeit auf ausdrücklichen
Wunsch I . K . K . H . der Frau Kronprinzessin , jetzigen Kaiserin

Friedrich , welche der Anstalt stets ein wohlwollendes Jiitereffe bc -

wiesen und dieselbe schon wiederholt mit ihrem hohen Besuche beehrt

hat , ins Leden gerufen . Der Unterricht , welcher sich auf alle Zweige
des Freihandzeichnens und des Malens erstreckt , wird in einem

eigens für diesen Zweck eingerichteten Malsaale mit Nordlicht
Montags und Tonuerstags , Vormittags von 10 dis 12 Uhr , und
Dienstags und Freitags , Nachmittags von 2 bis 4 Uhr , von einem

akademisch gebildeten Maler ertheilt . Außer dieser Zeit ist das Lokal
den Schülerinnen an allen Wochentagen znm Arbeiten geöffnet .
Das Honorar beträgt pro Monat nur 6 Mk . Anmeldungen für das
am Montag , den 4 . Mai , beginnende Sommersemester werden auf
dem Bürean des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , eutgegengenommeii .

— D - r Ankauf von sieben verschiedenen Grundstücken , darunter

zwei im Flächengehalte von über zwei Morgen , für zusammen
113,000 Mk ., Seitens der Stadt von Ehr . Schlichters Erben ist
in der gestrigen geheimen Sitzung der Stadtverordneten geiiehmigt
worden .

— Gin Zonderrng nach Zrrlin wird am 20 . Mai von
Sachfenhauien mit erheblicher Fahrpreisermäßigung in I . bis
III . Wagenklaffe und 45 - tägiger Gültigkeit der Rückfahrkarten ab¬

gehen . Zur Rückfahrt können alle fahrplanmäßigen Zuge über die

gleichen Bahnwege wie im • gewöhnlichen Verkehr benutzt werden .
Bei D -Zügen sind Platzkarten zu lösen .

— Kammergrrichts - Gnlscheidung . Ein Metzger ans
Idstein war zur Anzeige gebracht , weil er ein Schwein zerlegt halte ,
bevor es auf Trichinen untersucht war , und zwar hatte der Metzger
den Kopf abgeschnitten und das Schwein gespalten . Das Schöffen¬
gericht in Idstein sowie die Strafkammer sprachen beit Metzger frei
und führten ans , daß die Handlungsweise des Metzgers als ein

Zerlegen im Sinne des Gesetzes nicht angesehen werden könne . Do .S
Kammergericht hatte andere Ansicht und strafte den Metzger um
5 Mk . Die Kgl . Staatsanwaltschaft hatte das Kammergericht zur
Entscheidung angerufen .

— Zulässiger Aschengehalt . Durch den gestrigen Be¬
schluß des Bnndesraths sind die Grenzzahlen des zulässigen Aschen¬
gehalts für vergütungsfäbiges oder gegen Eiusuhrschein ausgehendes
Mehl und des niedrigsten Aschengehalts für ohne borgängige
Denaturirung zollfrei abzulaffende Kleie auf Grund der Ernte von
1895 bis auf Weiteres bei Weizenmehl auf 2,22 pCt . in der luft¬
trockenen und ans 2,50 pCt . in der Trockensubstanz , bei Roggen mehl
auf 1,73 und 1,92 pCt ., bei Kleie aller Art auf 3,7 und 4,1 pCt .
festgesetzt worden .

— Prüfung de » Triukwassrro . Man füllt eine ge¬
wöhnliche Arzneiflasche mit dem zu untersuchenden Wasser . Diese
ist , nachdem ein Stückchen Zucker hiiteingeworfen , möglichst luftdicht
zu verkorken und dann einige Tage an einem Hellen Orte auf¬
zubewahren . Je klarer das augefüllte Wasser bleibt , desto freier von
fremden Bestaudtheilen aller Art ist dasselbe , während eine mehr
ober minder starke milchige Trübung beffen stärkere oder schwächere
Verunreinigung erkennen läßt .

— Kesttzwechfcl . Frau Kaufmann Josef Holzmann
Wittwe hat ihr Hans , Burgstraße 19 , an Herrn Kaufmann Georg
Sch a r b t hier verkauft .

— Kleine Nöthen . Bei ber engeren Submission auf
Ausführung der Kachelbekleidungen und Platteubeläge für den
Erweiterungsbau ber Wilhelms - Heilanstalt Hierselbst erhielt bas
Angebot der Firma Ludwig Ufinger Nachfolger (Inhaber Ludwig
Pohl ) für Mettlacher Platten den Zuschlag .

— Wiesbaden , 2 . Mai . Das „Militär - Wochenblatt "

meldet : Den Ober - Stabsärzten Ir Klaffe und Regiments -Aerzten
Dr . Kroker vom Nassau . Feldart .-Regt . Nr . 27 und Dr . B r od -
führer vom Füs .- Negt . v . GerSdorff ( Hess .) Nr . 80 wurde ein
Patent ihrer Charge verliehen .

* Nassau , 1 . Mai . Der Postgehülfe Groß von hiesigem
Postamt ist leit vorgestern flüchtig und in der Richtung nach
Coblenz mit Unterschlagung von 900 Mk . abgereift . Er hat blasses
Gfficht , Anflng von Schnurrbart , kurz geschnittene , in der Mitte
gescheitelte Haare und trägt schwarzen Cheviotauzug .

Letzte Nachrichten
S o u tinentat • $ eUgtaDte « . 6 oir Dagnu .

Berlin , 2 . Mai . Das „ Kleine Journal " meldet aus Rom :
Der Zustand des eikranklen Kardinals Galimberti ist sehr
bedenklich . Ein Kehlkopfsödem hat die Bronchien und einen Lungen¬
flügel entzündet .

London , 2 . Mai . Die „ Times "
schreiben ans Kapstadt vom

30 . v . M . : Nach Nachrichten ans Pretoria sei die Beschlagnahme
des Eigenthums der gefangenen Mitglieder des NeforrncomitöS auf¬
gehoben worden , ausgenommen in dem Falle Karl Leonhard und
Dr . Wolff . — Demselben Blatt wird weiter gemeldet , der Präsident
des Oranje - Freistaates , Steyn , habe im Volksraade erklärt , es fei
Anweisung ertheilt , alle Verträge mit der Charteret , Company auf »
znheben , da diese Gesellschaft eine Gefahr für Südafrika sei .

Petersburg , 2 . Mai . Dem Programm für bit
Krön nngsfeier lieh leiten ist noch ein Prunkmahl bei dem
englischen Botschafter , welches am 23 h . ftattfiiiben soll , unb ein
Empfang der Duma von Moskau zugefügt wordeu .

Snvmtn , 2 . Mai . Maxiuio Gomez dringt gegen Villa Clara
vor . Die Aufständischen haben 4 Dörfer betorannt . General
Weyler glaubt jetzt , baß 2 Jahre zur Unterbrückung des Aufstands
nöthig find .

Depcscheubüreau Herold .

Krrli » , 2 . Mai . Der Kaiser verleih dem Fürsten von
Bulgarien den Schwarzen Slblerorben , dem Ministerpräsidenten
Stoilow den Rothen Adlerordeu und dem Kriegsminister Petrow
den Sl

'ronenorben erster Klasse . Außerdem wurde das ganze Gefolge
bekorirt . — Ans Wunsch des Kaisers wird in der Kolonial -AuSstellung
eine großartige Sammlung des Gouverneurs v . Wißntann , be¬
stehend aus 450 Waffen , Gewehren und Kriegsutensilien fast aller
afrikanischen Stämme , ausgestellt . — Als bet Kaiser gestern die
Gewerbe - Ausstellung verließ , sprach er fein Entzücken über dar Ge¬
sehene ans und erklärte , bald wieder zu kommen . — Entgegem dem

gestern hier verbreiteten Gerücht , baß die Auslieferung Friedmanns
von der sraitzösischen Regierung zugestanden worden sei , meldet der

„ Lokal -Anzeiger
" aus Paris , daß eine Entscheidung noch nicht ge¬

troffen sei . Friedmaitus Advokat werde in dieser Angelegenheit erst
in den nächsten Tagen eine Audienz beim französischen Justiz -

Minister haben .

Lüttich , 2 . Mai . Aus b :m hiesigen Bahnhof erfolgte ein
Znfaminenstoß zweier Per ! onenznge , wobei 6 Reisende
schwer verletzt wurden .

Paris , 2 . Mai . Trotz des von den Radikalen erlassenen
Manifestes scheint das Kabinett Meline durchaus nicht
gefährdet zn sein . Die gemäßigten und konservativen Ab¬

geordneten sind fest entschlossen , es unter Ausbietung aller Mittel

zu unterstützen .

Rom , 2 . Mai . Wie in Kanimerkreisen verlautet , hat bei

Botschafter in London , Ferrero , seine Demission gegeben wegen einer
in den Grünbüchern enthaltenen Indiskretion .

@ elbiuarltt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 2 . Mai

Mittags 127 » Uhr . Credit - Actien 301 ' /», Disconto -Comiuandit -
Anthette 207 .30 , Italiener 83 .60 , Staatsbahn - Actien 301 . — ,
Lombarden 82 ' /», Gotthardbahn - Aetien 176 .10 , Central -
bahn 140 .70 , Nordostbahn 138 .80 , Unionbahn 93 .40 , Lanra -
Hütte - Actien 153 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 165 .50 ,
Bochumer 155 .80 , Harpener 154 .— , 3 - proeentige Mexikaner
26 .40 , 6 - procentige Mexikaner 94 .10 , 4-procentige Ungarn — ,
Berl . Handels - Gesells . — , Stal . Mittelmeer — , Vauque
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — .— , Darmstädter Bank
154 .40 , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 2 . Mai . Oesterretchische Ciedit - Aetien 354 .75 ,
Staatsbahn - Actien 348 .20 , Lombarden 95 .70 , Mark - Noten 58 .82 .
Tendenz : —

______________________________

zvaffrr - Nachrichtrn .
A Main ? , 2 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 56 en

gegen 2 m 53 cm am gestrigen Vormittag .__

Geschäftliches .

Nachweisbar das beste für Topf - u . Gartenpflanzen ist Q

^ ßllmayers konzentrirter ^
gereich - fHinOBT *

» I I
freier ■—Aas UliZCltlA U _ I —

Packete zu 15 H , 25 H , 40 H , 604 in Kolonialwaren -, Dro - B y
guen - , Samen - , Blmnen -Handlupgen und Gärtpereien ^ g

Dis heutige Abeird - Ansgahe irmsaßt 8 Sette « .
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„ Tivoli,
“

Liouisenstrasse 2 .

Diners ä Mk . 1 . 50 von 12— 2 Uhr .

Grosse Abendkarte .

Carl Herborn .

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener

Bürger ! . Brauhaus und Münchener

___________
Bürgerbräu .

_________
nm

Rathskeller .

Sonntag , den

Menu ä 1 . 75 Mk . :

Windsor - Suppe .

Steinbutt mit römischer Sose .
Kartoffeln .

Roastbeef in Madeira garnirt .
Blumenkohl

mit holländischer Sose .

Rehbraten .
Salat . — Eingemachte Früchte .

Eis . — Waffeln .

Käse oder Früchte

3 . Mai 1896 .

Menu ä 3 . — Mk . :

Windsor - Suppe .

Steinbutt mit römischer Sose .
Kartoffeln .

Roastbeef in Madeira garnirt .

Junge Hähne nach Marengo .

Stangenspargel .
Geräucherter Lachs .

Rehbraten .
Kopfsalat . — Eingem . Früchte .

Eis . — Waffeln .

Käse . — Butter .

Obst . — Dessert . 5941

C . Bunsen h art .

So lange Vorrath

99

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

hier , gMttmlden . 5742

, , Junge Erbsen
bei S Hosen Abnahme .

82 . Kirchgaffe 32 , gegenüber dem Hotel Nonncnhos , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 : c.,
Hcrrenstiefcl u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc .. Prome¬
nadeschuhe in Braun -, Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Madchen -

stiefel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2,2 .50 , 5 rc .

Schnittbohnen , faserfrei ,
Prinzessbolinen
Brechbohnen
Heidelbeeren
Pflaumen ohne Steine
Bruchspargel , dick , mit Köpfen

Metzer Mirabellen

4 - Psd . - Dosc Ml . 1 . 50 . 5847

1 > . FuChS , Weblrgaffe .

Wilh . Heini * . Birck ,
Ecke Adelliaid - und Oranienwtrasse «

2 - Pfd .- Dose = 40 Pf .,
• = “ •
. “ K »
” — ”
n = ’
. = 80 .
. = 50 ,

5934

Sämmtliche Nummern meiner

♦ gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter

Qualität . 4116

♦ A . H . Linnenkolil .

:
erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Wichtig für sparsame Hausfrauen .

Frische Landbutter per Pfd . 95 Pf ., Kaiser - Gelee per Pfd . 25 Pf .,
Marmelade 24 Pf ., Zwetschen -Latwerg 23 Pf ., Rübenkraut 16 Pf . ,
Mehl per Pfd . 12 Pf ., Reis 12 Pf , Gerste per Pfd . 14 Pf , Gries
14 Pf . , Petroleum per Ltr . 15 Pf ., prima Seife per Pfd . 24 Pf .,
Schmierseife 16 Pf ., Salmiakseife per Pfd . 20 Pf ., Malzkaffe - per
Pfd . 28 Pf ., Kncipp - Malzkaffee 35 Pf ., Putztücher von 18 Pf . an ,
schwedisch . Feuerzeug 9 Pf . per Packet , Citroncn per Stück 7 Pf .

C . Kirchner , Ecke der Wellritzstraße u . Hellmundstraße .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ein - U . Abreibungen tut Herren
und Damen in und außer dem Hause ,

L Massage 50 Pf . Näh , im Toabl . -Verlag . 5741

Forderungen an den Nachlaß der

zu Wiesbaden verstorbenen Elfrida

Moffat sind bis 15 . Mai er . bei

Rev . Hanbury , Sonnenbergerstraße 5

xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx
X X

g IV . Kecitatiou g
X der X

X Baronin K . Osten - Sacken A
znm Besten des newen Diaconissenhauses ,

X in der Aula der Realschule , Oranienstrasse 7 , 5C
X Montag , den 4 . Mai , punkt J1/ , Uhr . X

I Gemischtes Programm , v .

Karten sind zu haben bei Feller & GJccks , Lang - j ;
X gasse , u . bei A' oertershäuser , Wilhelmstr . 10 . X
X X
XXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxx

Oeffentliche Aufforderung !
Das von uns ausgefertigte Sparkassenbuch No . 6146

für Fräulein Marie Bader hier , ist derselben ab¬

handen gekommen . Der etwaige Besitzer desselben und

jeder , welcher Ansprüche aus demselben zu haben
meint , wird hiermit aufgefordert , seine Rechte bis zum
1 . Juni 1896 ans unserem Bürcan , Kirch¬
gasse 46 , 1 , geltend zu machen , andernfalls nach Ablauf

dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1896 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen¬
verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
F . Seher . A . Schonfeld . H . Meis .

Reste ! Reste !
Die Restbestände meines Waaren -

lagers , bestehend in Kleiderstoffen ,

Cachemirs , Hemdenstoffen , Leinen

für Hemden und Betttücher , Handtuch -

leinen , Futterzeugen , Bettzeugen ,

Cattunen , Bieber re . re . , werden zu

jedem annehmbaren Preise

total ansverkauft .

Laden - Einrichtung sehr billig zu ver -

kausen . 5736

Josef Raudnitzky ,

13 Marktstr . Marktstr . 13 .

Empfehle als sehr billig «
Reineclauden 2 -Pfd .- Dose 85 Pf ., I - Pfd .- Dose 55 Pf .,
Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 , 2 -Pfd .-

Dose 90 Pf ., I - Pfd .- Dose 60 Pf .,
Ananas - Erd beeren 2 - Pfd .-Dose Mk . 1 .50 , 1 - Pfd .-

Dose 80 Pf ., 3361
6ow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr .Waare .

Ad . Wirth A' achf . , Er . Laupus ,
Ecke Rheinstrasse u . Kirchgasse .

Photographische Anstalt

Georg Schipper ,
MU - Saalgasse 36 , - b -4

empfiehlt sich bei bekannt vorzüglicher Ausführung .
Preise r

7 Mfit 5 Mk . , | 3 Cabinet 6 HJlf„
12 Visit 8 Mk . 7 Cabinet 10 Mk .,

| 12 Cabinet 18 Mk .

Größere Bilder billigst .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 2793

Proben von jeder Aufnahme .

Von der Reise zurück
.

Dr . Alfred Ilayinann ,

Frauenarzt ,

Neugasse 26 , Ecke der Marktstrasse .

3600 Mk . Nebenverdienst
pro Jahr .

Ein foL a . leist . Bankhaus sucht allerorts Vertreter für einen

e . Artikel , den man in der Rocktasche nachtragen kann , auf

atszahlung . Keine Ratcnloose . Caution nicht verlangt .
OffeMn u . D . 1666 an Haasenstein & Vogler A . - Gr^ .

Frankfurt a . Main . F82

Bekanntmachung ,
betreffend das Aushebungsgeschäst pro 1896 .

Das diesjährige Aushebungsgeschäst im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 3 ., 5 ., 6 ., 8 . und 9 . Juni statt .

Gemäß der jedem Einzelnen noch zugehenden Vorladung haben
sich an diesen Tagen 7 */a Uhr im Saale des neuen Rathhaus »
gebäudes sämmtliche Militärpflichtige einzufinden , welche bei der
Frühjahrsmusterung nicht zurückgestcllt worden find und zwar :

Am 3 . Juni die als tauglich Äorgemusterten des Jahrgangs 1874 .
Am 5 . Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876 , soweit erstere
wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueberzähligen gehören .

Am 6 . Juni die als tauglich Vorgemustcrten des Jahr¬
gangs 1876 . Die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und 1874 und
die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen .

Am 8 . Juni die zum Landsturm designirten und die als
dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen .

Am 9 . Juni die zur Ersatzreservc designirten Mannschaften
sowie die zum einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von einem
Truppentheil als nicht tauglich abgewiesencn jungen Leute .

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen .
Wer keinen Losungsschein hat , wird zurückgewiesen .
Die Erörterung der Reclamation findet au demjenigen Tage

statt , au welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schluffe des Geschäfts .

Es haben sich hierzu die Angehörigen ( Eltern und Ge¬
schwister über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit di «
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be »

dingt , einzufinden , falls sic nicht durch Krankheit am persön *
lichcn Erscheinen verhindert sind .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen .

Reclamationen , welche nicht schon im Musterungsgeschäft vor »

gelegen haben , werden nur dann berücksichtigt , wenn der Recla -
inationsgrund erst « ach Beendigung desselben eingetreten ist .

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt oder zu
spät erscheint , während des Geschäfts ohne Erlaubniß sich ent¬
fernt oder beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk . oder verhältnißmäßiger Haft und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dieustpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Rcclamationsgründen zu gewärtigen .

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge ,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Ausmusterung
zu erscheinen .

Stöcke dürfen in das Aushebungs -Lokal nicht mitgcbracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstoßt , in trunkenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord¬
nungen des Aushebungs - Personals und der commandirtcn Schutz¬
leute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft .

Wiesbaden , den 29 . April 1896 .
Der Civil -Vorfitzende

der Ersatz - Eornmisston Wiesbaden , Stadtkreis »

__________________________ Schütte . ______________________

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

Bier der Brauerei - Gefellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per Flasche 18 Pf ., Flasche 10 Pf ., 21/» für Mk . 2 .— ,
Halb - Liter - Flasche 12 Pf .,

, , der Mainzer Actien - Brauerei zu gleichen Preisen ,
„ d . Knlmbacher Export - Bierbrauerei J . w . Reichel «

per */i Flasche 33 Pf ., ' / - Flasche 18 Pf .
frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meiner werthen
Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlassen . 4643

Carl Lickvers
Nerostraße 41/43 .

Diamant
- schwarze Strümpfe

( garantirt )
für Damen u . Kinder , von 40 Pf . an¬

fangend , sowie Schweiss - Socken frisch eingetroffen .

Moritzstrasse 15 . l £ e Webergasse 44 .

Neustricken u . Anstricken wird bestens besorgt . 5511

MSb
"

feilte Samstag von 4 Uhr ab und Sonntag
IHf Morgen von 7 Uhr ab wird fettes Rindfleisch

per Pfund 50 Pf . ausgehauen bei
Landwirth Eendle , Röderstraße 16 .

Graue und grüne Papageien
von 15 — 25 Mark , dito sprechend 30 — 100 Mark , je nach Leistung .

B . Men , Worms , Remeyerhofstraße 6 . W3

Photogr . Apparat billig zu verkaufen Albrechtsttaße 14 , 1 .

f Wie u . Wo 11
vwvl * ♦ Jedermann

durch den Verkauf eines ganz neuen Artikels viel Geld ver¬
dienen kann , wird nachgewiesen . Offerten unter A . B . C .
an Budblf .flösse , Cöln . ( Ka . 620/4 ) F123

Theilnehmer bürgerlichen Mittagst ^ßch!
Räh . im Tagbl . -Verlag . 5735 .

O . 11 . SSO .

Martha ! Brief liegt postl . Berliner Hof ; bitte Molen .

Spazierstock
mit langem silbernen Griff verloren . Dem ehrlichen
Finder 20 Mark Belohnung . Abzugeben im

Hotel znm Europäischen Hof .

Todes - Anzeige ,
Verwandten und Bekannten die traurige Mittheilung ,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser innig «
geliebtes Töchterchen ,

Alrvirrchrn ,
nach kurzem Leiden zu sich zu rufen .

Die trauernden Eltern : Karl Ullrich nebst Fra « .

Wirsbaden , den 2 . Mai 1896 .
Die Beerdigung findet Sonntag Morgen 9 Uhr vom

Leichcnhause aus statt .

Lerantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schult « vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
RotatiönSpreffeiöDruck und Verlag der L . Schellenberg ' fchen Hof -Buchdruckern in Wiesbaden .
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♦Es giebt keine andere Finsterniß als Unwissenheit .

Shakespeare .

« » .» ^ ch-* » * O » * » » * .* » ch» * » » * -» H * * * B * * ch* * * * » ^ H

( 37 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Slrecksntz .

13 .

Hermann hatte einen Krankenbesuch gemacht . Es
war ihm abermals gelungen , ein Menschenleben dem Tode

abzuringen , einer armen Wittwe den einzigen , hoffnungs¬
vollen Sohn zu erhalten . Zwei Tage und zwei Nächte lang
hatte der sorgsame Arzt mit der heimtückischen Krankheit ge¬
kämpft , er hatte sich während des Tages nur wenige
Stunden der Ruhe gegönnt und die beiden Nächte fast un¬

unterbrochen , zur steten Hülfeleistung bereit , an dem Kranken¬
bette gewacht , oft hatte er gefürchtet , in dem Kampfe zu
unterliegen , aber er war Sieger geblieben , der Kranke war

gerettet , er konnte ihn ruhigen Herzens der sorgsamen Pflege
der glücklichen Mutter auf einige Stunden überlassen .

So froh und glücklich wie an jenem Nachmittag hatte
sich Hermann seit langer Zeit nicht gefühlt . Als er aus
der dunklen Kellerwohnung emporstieg nach der im strahlenden
Sonnenlichte glänzenden Straße , erschien ihm die Welt so
licht und schön , wie niemals früher . Die reine Freude
über ein schönes Gelingen einer anstrengenden und schweren
Pflichterfüllung beseelte ihn . Er hörte in der Erinnerung
noch die innigen Dankcsworte der Mutter , die dem Arzt
nichts Anderes für seine schwere Mühe geben konnte , als
eben Worte des Dankes ; er hatte dieselben zwar in seiner
gewohnten , rauhen Art zurückgewiesen , aber zu Herzen waren

sie ihm doch gegangen und sie tönten in ihm nach , als sie
längst verhallt waren .

Nur an die arme Frau , der er ihr Lebensglück gerettet
hatte und an seinen Kranken dachte Hermann frohen Herzens ,
als er durch die Straßen seiner Wohnung zuschritt , die

schwarzen Wolken , welche ihre Schatten auf sein eigenes
Schicksal warfen , sah er nicht , er hatte sie vergessen . Sein

schöner Beruf erfüllte ihn so ganz und gar , daß er an sich
selbst nicht zu denken vermochte .

Wie schön war doch das Leben ! Er hatte dies früher
nie geahnt , als er noch ohne Sorgen vor der Zukunft in
der Welt umhcrreiste , als so viele seiner Freunde ihn
glücklich priesen , daß er auf seinen Reisen ganz einem frohen
Lebensgenuß sich hingeben könne . Damals hatte er sich

zwar nicht gerade unglücklich , aber doch auch nicht glücklich
gefühlt . Ein Gefühl der Uebcrsättigung vom Genuß und
der Unbefriedigung hatte ihn oft erfüllt , er hatte sich gesehnt
nach einem unbestimmten Etwas , welches ihm fehlte und

welches er sich nicht klar zu machen verstand . Heute wußte
er , was ihm damals gefehlt hatte : ein Lebcnsberuf , der sein

ganzes Denken erfüllte , dem er seine Manneskraft zu
widmen vermochte .

Er hatte ihn jetzt gefunden und deshalb fühlte er

sich glücklich , obgleich er doch wahrlich keine Veranlassung
hatte , mit Freuden in die Zukunft zu blicken , aber für den

Augenblick hatte er alle schweren Sorgen vergessen ; er wurde

indessen an diese erinnert , als er in das Zimmer trat . Sein

« ster Blick fiel auf zwei Briefe , die in seiner Abwesenheit
der Briefträger gebracht und welche Anna auf den Tisch
am Sopha so hingelegt hatte , daß sie sofort die Aufmerksam¬
keit des Zurückkehrenden auf sich ziehen mußten .

Hermann seufzte unwillkürlich tief auf , als er die Briefe

sah . Etwas Gutes konnten sie ihm nicht bringen — der

schöne Traum der letzten Stunde war zerstört , die rauhe

Wirklichkeit machte wieder ihre Rechte geltend .
Er öffnete den ersten Brief , er war von einer eleganten ,

flüchtigen Kaufmannshand geschrieben und lautete :

„ Verehrter Herr Baron !

Fast vierzehn Tage sind vergangen , seit Sie mich mit

Ihrem Besuche beehrt haben . Sie versprachen mir damals

eine Wiederholung , aber vergeblich habe ich auf dieselbe
gewartet . Sollten wir uns mißverstanden haben ? Warten
Sic auf eine Einladung , während ich auf eine fteiwillige

Wiederholung Ihres mir so lieben , werthen Besuches

rechne ? Ich will hoffen , daß es so ist , und daß Sie nicht
der Zorn über geschäftliche Maßnahmen , welche mir leider

die Nothwend ' gkeit gebot , zurückhält . Ich lege so viel

Werth auf ' in , trotz aller geschäftlichen Meinungs¬

verschiedenheiten , freundliches , persönliches Einvernehmen
mit Ihnen , daß ich selbst auf die Gefahr hin , zudringlich
zu erscheinen . Sie an Ihr gegebenes Wort mahne und
bitte Sie , durch einen vertraulichen Familie

'
nbcsuch zu

erfüllen . Ich erwarte Sie heute Abend sieben Uhr an meinem

Familientheetisch . Sie werden keine Gesellschaft finden und

nur mit der meinigen und der meiner Tochter Adele vorlieb

nehmen müssen , aber ich hoffe , daß wir gerade unter

sechs Augen unS freundschaftlicher und ruhiger verständigen
können , als in einem größeren Kreise , in welchem dem

Wirth und dem Gast lästige Pflichten auferlcgt werden .

Ich rechne mit Bestimmtheit darauf , daß Sie Ihr Wort

einlösen und kommen . Mit vorzüglicher Hochachtung

Ihr aufrichtig ergebener

Friedrich Treu .
"

Während Hermann dieses so höfliche , liebenswürdige
Schreiben laS , verfinsterte sich seine Stirne mehr und mehr .
Jedes Wort in diesem glatten Briefe war eine bewußte

Lüge . Hermann erinnerte sich genau , daß der Geheime
Rath ihm ausdrücklich gesagt hatte , er wolle ihm in den

nächsten Tagen eine Einladung schicken , dies Wort konnte

Jener nicht vergessen haben und nicht von einem Miß -

vcrständniß sprechen . Also eine Lüge , die zur Entschuldigung
für die absichtlich hinausgeschobene Einladung dienen sollte !
Der Widerwille , den Hermann schon ursprünglich gegen
einen Besuch im Treuschen Hause gehabt hatte , wurde durch

diesen Brief noch vergrößert ; aber das Versprechen war
einmal gegeben , und es mußte erfüllt werden . Mißmuthig
warf Hermann das heuchlerische Schreiben auf den Tisch
und griff nach dem zweiten Briefe ; die Handschrift , in

welcher die Adresse : „ Herrn Doktor Anthold , hier , Alberts -

straße Nr . 42 , Absender Ferdinand Eschwe , Karlsstraße 2 "

geschrieben war . kannte er nicht , ebenso wenig den Namen

Ferdinand Eschwe .
Neugierig darauf , was wohl ein Unbekannter an ihn

schreiben könnte , las er :

„ Lieber Herr Doktor !

Sie sind ganz gewiß sehr erzürnt auf mich , daß ich
länger als vier Wochen nichts habe von mir hören lassen ,
aber ich konnte beim besten Willen nicht anders . Der
Alte hat Lunte gerochen . Nicht ohne Absicht hat er mich
diesmal als Privatsekretär mit nach Karlsbad genommen ,
während er sonst immer den alten Fiebelkorn , der sein

ganzes Vertrauen besitzt , bei sich gehabt hat , wenn er

seine Badereise gemacht hat . Er wollte mich nicht hier
lassen , ich sollte nicht in den Akten stöbern dürfen .
Weiß er auch nichts Bestimmtes — er kann nichts wissen ,
denn ich bin nicht von gestern — so ahnt er doch , daß
irgend etwas nicht in Ordnung ist . Er ist ein verflucht
schlauer Fuchs , und muß man früh aufstehen , wenn man

ihn überlisten will . Ganz urplötzlich hat er mir vor
vier Wochen den Befehl gegeben , ihn zu begleiten . Mit

Mühe und Noth konnte ich die Zeit gewinnen , Ihnen
die drei Zeilen zu schreiben , daß ich abreisen müsse . Ich
wollte Ihnen dann von Karlsbad aus schreiben , aber
dies ging gar nicht an . Der Alte hat die Briefe immer

selbst auf die Post getragen und die ankommenden

Briefe auch selbst alle Tage abgeholt . Er kennt alle

Postbeamten , und ich bin überzeugt , sie waren von ihm
darauf instruirt , alle meine Briefe anzuschaucn und

zurückzuhalten . In Oesterreich geht so etwas , ich konnte

daher nicht wagen , an Sie zu schreiben , denn Sie

glauben gar nicht , wie schlau er ist , und daß er Lunte

gerochen hat . darauf will ich den Kopf verlieren . Ich
habe in seinen Augen gelesen , wenn er mich beim Diktiren
über die Brille weg so recht niederträchtig anschaute und
dabei oft vergaß , weiter zu diktiren . Am liebsten hätte
er mich durch und durch gesehen . Er hätte mich gar

nicht mit ins Bad nehmen brauchen , denn alle wichtigen
Briefe hat er selbst geschrieben , und nur den unwichtigen
Quark hat er mir diktirt .

Er wollte utich nur fort von hier haben und jetzt , wa
wir wieder hier sind , sehe ich es ganz deutlich , daß et
mir mißtraut . Alle die lumpigen Kerls im Büreau sind

seine Spione , und der schlimmste ist der alte Fiebelkorn .
Alle passen mir auf den Dienst . Wenn ich an ein

Repositorium trete , steht sofort einer der andern Kerle

neben mir und sieht zu , welches Aktenstück ich in die

Hand nehme . Gestern wollte ich in dem Schrank , wo

die Werneburgschen Akten liegen , nach einem andern

Aktenstück suchen , da ranzte mich gleich der alte Fiebel¬
korn an . In dem Schranke hätte ich gar nichts zu
suchen , schrie er , und dann sprang er auf , schloß den

Schrank zu und steckte den Schlüssel in die Tasche , und

der Büreauvorsteher nickte ihm dafür zu und sagte :

„ Recht so , Fiebelkorn , der Schrank ist Ihrer Obhut an »

vertrant ! " — Der Büreauvorsteher ist nämlich auch der

Rechte . Der sieht mich immer an , als ob er mich fressen
wollte . Aber es nützt den nichtswürdigen Spionen nichts ,
die sind mir nicht klug genug ! — Mein Versprechen
halte ich Ihnen doch , lieber Herr Doktor , aber zulegen
müssen Sie , sonst geht eS nicht !

Für hundert Thaler kann ich es jetzt nicht mehr thun ,
die Gefahr ist zu groß , und auch darauf kann ich mich

nicht einlassen , daß ich auf das Geld warte , bis ich

Ihnen das Werneburgsche Testament ausliefere . Wenn

Sie dann nicht zahlen wollen , was thue ich dann ? —

Ich bin zu Helle, an der Nase lasse ich mich nicht gerne
herumführen . Wenn ich nicht so viel bekomme , daß ich

nach Amerika ahschwimmen kann , nützt mir der ganze
Schwindel nichts . Unter fünfhundert Thalern thue ich
es nicht , und davon müssen Sie mir zweihundert Thaler
baar vorher bezahlen , sonst thue ich es nicht . Das ist

gewiß nicht zu lheuer , denn Sie müssen bedenken , daß

ich jetzt Alles auf das Spiel setze . Wenn ich gefaßt
werde , giebt es Zuchthaus !

Die Hoffnung , wenn ich mal länger arbeite , allein

im Büreau zu bleiben und dann die Akten aus dem

Schrank zu holen , habe ich aufgegeben . Die Spione
lassen mich nicht allein und nicht aus den Augen . Ich

glaube , der alte Fiebelkorn würde sich nicht von der

Stelle rühren , und wenn ich bis morgen früh da säße
und schriebe . Ich muß also die Sache in der Nacht

machen . Die Nachschlüssel zum Haus , zum Büreau und

zu dem Schranke habe ich ; aber gefährlich ist es doch ,
und billiger thue ich es nicht , als ich es gesagt habe .

Ueberlegen Sie sich die Sache , lieber Herr Doktor .

Sprechen Sie mit dem Herrn Grafen v . Nedigau , es

kann diesem doch wahrhaftig bei solchem Geschäft , wo ich
das Zuchthaus wage , nicht auf ein paar hundert Thaler
ankommen . Ich würde selbst zu dem Herrn Grafen

gehen , aber er hat mir verboten , ihn zu besuchen , ich

soll nur durch Sie mit ihm unterhandeln . Mir kann

das recht sein , denn mit solchen vornehmen Herren habe

ich überhaupt nicht gerne etwas zu thun . Am besten ist
es , wenn Sie mir die Antwort mündlich bringen , ich
werde , um Sie zu erwarten , die nächsten Abende zu

Hanse bleiben ; Sie brauchen sich aber nicht zu bemühen ,
wenn Sie nicht zweihundert Thaler baareS Geld mit¬

bringen . Ehe ich nicht Geld sehe , thue ich es nicht ! —

Ich grüße Sie bestens als Ihr ergebener Freund

Ferdinand Eschwe .

Mit steigernder Spannung las Hermann den Brief .
Als er die ersten Zeilen gelesen hatte , hielt er inne . Durfte
er weiter lesen ? Der Brief war nicht an ihn gerichtet ,
sondern zweifellos für den Doktor Anthold bestimmt , den

der Schreiber noch in seiner alten Wohnung glaubte . War

es nicht eine Verletzung des Briefgeheimnisses , wenn Hermann
einen fremden Brief las ? Vielleicht , aber ein solches
Bedenken durfte in diesem Falle nicht maßgebend sein —

Hermann las weiter und als er zu Ende war , las er den

Brief zum zweiten und dritten Mal , ehe er ihn auf den

Tisch zu den anderen Briefen warf .

( Fortsetznug folgt .)

Amtliche Anzeigen MM
Städtische Volksschulen .

Schreib - und Aufsatzhefte betreffend .
Durch Verfügung vom 6 . Februar d . I », J .-N . H 964 , hat

Lir Königliche Regierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen ,
Folgendes angeordnet :

1 . „ Die Städtische Schuldeputation hat bezüglich der Beschaffen¬
heit der in den Volksschulen zu gebrauchenden Hefte , ins¬
besondere über das Format und die Liniatnr derselben ,
allgemein gütige Vorschriften zn erlaffen ;

2 . Hefte , welche diesen Vorschriften entsprechen , dürfen , welchen
Ursprungs sie auch sein mögen , von dem Gebrauche nicht
ausgeschlossen werden .

"

Geschäftsinhaber , welche die in den städtischen Volksschulen
gebrauchten Schreib - und Aufsatzhefte anzufertigen gedenken , können
einen Abdruck der von der Schuldeputation erlassenen diesbezüg¬
lichen Vorschriften im Rathhaufe , Zimmer No . 24 , unentgeltlich in
Empfang nehmen . Musterheste , die im Auftrage der Schuldepu¬
tation von dem Lithographen H » Isselbacher , Gemeindebad -
gäßchen 4 hier , angefertigt worden sind , können von dieser Firma
bezogen werden .

Die Herstellung der Hefte ist freigegeben . Nur find die Ver¬
fertiger gehalten , Probehefte der städtischen Schulinspeetion zur
Begütachtiing vorzulegen und , nachdem festgestellt worden , daß die
Hefte den Vorschriften der Schuldeputation entsprechen , dies durch
einen Vermerk auf der Titelseite der Hefte anzugeden . *

Wiesbaden , den 29 . April 1896 .
Der städtische Schulinspector . 9t Intel .

Ein Theil der Zinsen der Luise - Abegg - Stiftung soll zur
Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und durch Fleiß ,
Betragen und Forffchritte sich auszeichnende Zöglinge der hiesigen
Ober - Realschule , der höheren Töchterschulen und der
Mittelschulen verwandt werden . Die hierauf gerichteten Gesuche
für das Schuljahr 1896/97 find bis zum 16 . Mai bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen . *

Wiesbaden , den 30 . April 1896 .
Der städt . Schul - Jnspector . Kinkel .

Stadtbauamt . Verdingung .
Die Herstellung der Klempuerarbeiten zum Neubau

des Armen - Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlogen können während der
Vormittaas - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch Angebots - Formulare von dort gegen Zahlung von öü Pf .
bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrist H . .4 . 36
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den
7 . Mai 1896 , Vormittags 12 Uhr , zn welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Wiesbaden , den 25 . April 1896 . *
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmrr .

Das Brausebad an der Kirchhofsgasse ist von heute ab an
Wochentagen von Vormittags 6 Uhr vis Abends 9 Uhr und
an Sonn - und Feiertagen von Vormittags 6 Uhr bis Nach¬
mittags 1 Uhr für den Verkehr geöffnet . *

Wiesbaden , den 1 . Mai 1896 .
Der Direcror der Wasser - u . Gaswerke . Muchall .

Auszahlung der Jagdpacht - Anthcile
pro 19 . August 1893/96 bctr .

An die Erhebung der Jagdpacht - Antheile ( Zimmer Nr . 2 der
Stadtkasse ) wird hierdurch erinnert . *

Wiesbaden , den 14 . April 1896 . Die Stadtkaffe .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 2 . Zuges , sowie die

Führer dieses und des 3 . Zuges werden hier¬
durch aufgefordert , zum Umtausch der Mesfing -
hclme fich mit denselben auf dem Feuerwehr »
Büreau in den Dienststunden von 8 — 1 Uhr an den
Wochentagen einzufinden . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer .

Heinrich Schindling *
9

Samen - Handlung

Nichtamtliche Anzeigen

Reugaffe 18 20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marktstraße ,
früber Ecke Michelsderg und Schwalbacherstraße , -

empfiehlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blumen - n . Grassamen .

Preisliste umsonst und portofrei . 3111
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Butter
§ Für Wieder - Verkäufer u . Hotels bei Abnahme von 5 Pfd . an :

empfiehlt billigst
4240

*/t Flasche Mk .

1578

Uhr vom

E

es
es

Tn ’/i - ,
‘ /s - ,

*/* - und . Vio - Pfd .-Packungen , mit Schutzmarke und Preisen versehen ,

Feinste frische Landbutter p . Pfd . 90 Pf . ,
ff . Centrifugen - Sützrahmbutter p . Pfd . 1,05 Mk .

( feinstes Product , täglich frisch ) .
J . Hornnng & Cie . « 3 . Häfuergasse 3 .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung ,
daß meine theuere unvergeßliche Freundin ,

Fräulein Katharine Merrmka ,
heute Morgen unerwartet sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , de » L Mai 1896 .
Die trauernde Freundin Keirn » Freund .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr
Trauerhause , Sonnenbergerstrabe 17 , aus statt .

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

vom Produccnten , empfehle ich :

Malaga , rothen , golden ,
, , feinster Sect

Sherry Pale
„ bost old ,

Portn eine , extra ,
„ Partie ula old

Madeira ( zu Kochzwecken )
„ dry
, , extra

Marsala
, , old superiore

achter Jamaica - Rum
Bata via - Arrak

Frische

Rehkeulen n

Rehziemer
A . Broun ,

Wild - u « d Geflngel - Haudlung ,
Telephon 300 . 3 . Gr . Burqstraste 6 .

Blumenständer ,

Pflanzenkiibel ,

Vogelbauer und - Ständer
,

Garderobeständer
in grösster Auswahl .

Conrad Krell
,

Msmlttkl unö Klei- UkWsiM
in nur solider Ausführung bei reellen Preisen .

Kuustglaserei t . wörner ,
Oranienstratze 53 .

M - T . - Halle Platterstratz - 16 .
Unsere Kegelbahn ist für einige Tage in der Woche frei .

Näh . daselbst F230

Telephon A’ o . 816 .

Moritzstrasse 32 ,Kellereiens Adelhaidstrasse 46 .

Aecht engl. Flanelle
in reizenden Mustern , für Reise - und

Sporthemden , Blousen , Matinees , Kinder -

Kleidchen etc . , von Mk . 1 . 50 per Meter .

Franz Schii ’
g ,

Webergasse L

1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
1 .80
2 .50
1 .60
1 .80
2 . 50
1 .80
2 .50
2 .50
2 .50

Großer Erfolg ! ! !
Gesichts - Massage nach Professor Simon wird mittelst

Instrumenten von einer perfecten Masseuse ausgeführt . Preis
mäbig . Fr .- Offerten u . » . H . 800 postl . Schützenhofstr . 3797

Theo - E . Brandsma arr

Aiißcmdcutlich giiustlgcr
Gclcgcuhcitskuus !

Habe einen Posten

garant . ächt engl . Stoffe
( Neuheiten der Saison )

bedeutend unter dem reellen Werth erworben
und liefere hiervon , so lange Vorrath reicht ,

elegante mich Maß gearbeitete

Herren - Anzüge
unter Garantie für tadellosen Sitz für nut 45 Mk .

Außerdem einen Posten

hochfeiner solider fertiger
Herren - Anzüge

aus reinwollenen Buckskin - , Cheviot - n . Kammgarn¬
stoffen , jeder Anzug nur 22 Mk . , sowie einen Posten

reiiiwollcuer Hcrrcu - Huseu
jede Hose nur 5 . 80 Mk . ,

so lange Vorrath reicht . 6779

C . Wilh . Deuster
,

Oranienstraße 12 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - AuSgabe ) . Berlag : Langgasse 27 .

ji • — ■

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstrasse 12 ; 3 . Koch , Moritzotrasse 6 ;

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . 1

Kath . Wanner - Kerem .

Am Freitag ist unser Mitglied , Herr

Kchneidermristrr

Ios . Wiesemann ,

wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sakra¬

mente , nach längerer Krankheit verschieden . Die

Beerdigung findet morgen Sonntag 9 ’ /* Uhr
vom Sterbehause , Oranienstraße 25 , aus statt .
Die Mitglieder mögen bis 9 ' / - Uhr am Vereins¬

hause sich sammeln , um dem Verstorbenen die

letzte Ehre zu erweisen . F 274

Der Vorstand .

Willi . IIeiBr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse ,

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die
schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen innigstgeliebtcn unvergeßlichen
Gatten , unser » guten Vater , Sohn und Schwager ,

Herrn Josef Wiesernarm ,

Kerrenschnrider ,

wohlvorbereitet , nach schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden zu sich zu rufen .

Um stilles Beileid bitten

Wiesbaden , den 1 . Mai 1896 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gertrude Mirsemann u . Kind .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 3 . Mai , Vor¬
mittags 97 « Uhr , vom Sterbehause , Oranienstr . 25 ,
aus statt .

in nur besten Qualitäten am allörtzilligstöN
kauft .

Größte Auswahl in allen

MHkliiMkN . Wstelimm .

Jobs . Weigand & Co . ,

Marltstr . tze ae , Entr - sol .

Unter Garantie
für absolute Reinheit und von directom Import , d . h .

Garten - und Balkon - Möbel
,

Rollsdiutzwände ,

iissebränke in Zink u . Glas
,

üsmasehinen ,
bestes System ,

ilnnientische
,

des

Wiesbadener Tagblaü
Sommer 1896

; u 50 Pfg . das Stück käuflich im

Uerlag , Kanggaste 27 .

Der plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn u . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureaux n . dgl .

Besitzer von Rumänischen , Tür¬
kischen » » d Serbischen Papieren
bestellt den Börsenwetterbericht von « . Lilienthal , Berlin W . ,
Krouenstraße 34 . Zusendung gratis u . franco , ( ä 1159/48 .) E123

ÜAllskitig ! !
anerkannt ist es bereits , daß mau bei uns

£ Möbel

Familien -

Torlette - Fettseife ,

vollständig nentral ,

gl 5 verschiedenen Gerüchen , per Pfd .- Packet 80 Pf . empfiehlt 5544

H . W . Daub
,

______________ Seifen - Fabrik , Saalgasse 8 .

Tiifihß KM «
,

CMs
,

I B ™ zu Herren - und Knaben -An -
SB DH B M MB zügen , Paletots , Hosen etc . ge -

■ I eignet , per Meter von 1 Mk .*
an empfiehlt in grosser Auswahl

Carl jMeilinger ’ s Beste - Geschäft ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse . 2653

Wohnen jetzt Nerostratze 26,1 .

Friedrich Bähr und Frau ,

_______________________
Masseure .

Verloren
Freitag Nachmittag in Biebrich , Restaurant Nassauer Hof , oder in
der Dampsstraßenbahn von Biebrich bis Kurhaus ( Wiesbaden ) ein
goldenes Bleistift mit Inschrift . Abzugeben gegen gute
Belohnung Sonnenbergerstraße 23 , 1.

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Cravatien

Grösste Auswahl .
‘

eulieiten .

5340
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Kaiser - Friedrich - Denkmal .

Zwölftes Beitrags - Berzeichniß .

Durch Buchhändler E . Bornemann von :
F . B . Mk . 1 .—

Durch Heinrich Roemer von :
I . E . — .50
Ungenannt n 20 -

Durch Moriz Munzel von :
M . I . 50 -

Durch Feller & Geck « von :
C . W . Dietze 10 —

Durch Herm . Schcllcnberg von :
Oscar zur Hellen 25 .—

Durch Ehr . Limbarth von :
H . Rabinowicz 10 .—

Jos . Rabinowicz .. 3 .—

Frau Rocker , Wwe . ff 10 —
N . N ., Sonnenberg n 2 .-
Woitke 10 .—

Durch Professor Güth von P . •• 3 —
W . B . in M . 20 —

Durch Wolfgang Büdingen von :
einer kleinen Tischgesellschaft int,,Alten Nonnen¬

hof
"

, gesammelt von Dr . Geißler
A . v . d . K .

ft 5 .25
5 .—

Gottfried Glaser 25 .—
Fran Professor Keil 100 .—
Gebrüder Esch 200 .—

Ungenannt ii 1 .50
G . M . 2 —

Durch Gg . Bücher von :
Jacob Gottwald 20 .—

Durch Dr . Rosenthal von :
dem Krieger - und Militär - Verein Wiesbaden ,

freiwillige Beiträge der Ehrenmitglieder ,
Mitglieder und aus der Kasse des Vereins 190 .—

Durch Geh . Hofrath Fresenius von :
H . Fr . 5 —

Durch Gebrüder Simon von :
A . Marxheimer 20 .-
N . N .

'
3 .—

Ulrich 50 -

Ungenannt ii 20 —

Durch Josef Hupfeld von :
W . L . 3 —
Dr . Kuckro ii 10 .—
Karl und W . Friese 4 .—
C . R . — 20 —

Ungenannt 10 .—

Professor Pagenstecher ii 100 —
Karl Burk , Wwe . n 10 .—

Durch Georg Stierstädter , Hotel „ Nassauer Hof
" in

Limburg a . d . L . von :
Gg . Stierstädter 20 .—
Anton Zimmermann M 5 .-
Andreas Diener n 10 .—

Stadtbanmeister Kauter II 2 .—
Karl Ehr . Bender 1 .—

Joh . C . Schuhmann 1r , Mensfelden II 1 —
Bei den Herren Marcus Berle & Cie . bezahlt :

Sammlung bei dem hiesigen Land - u . Amtsgericht 330 .50
Obeistlieuteuant Sartorius n 10 .—

Lehrer W . W . 2 —

Verwaltungsgerichtsdircctor v . Reichenau 40 .—
Rentner Simons 30 .—

Zahnarzt Dr . Beck 20 —

Amtsgerichtsrath
"

« . D . Ewald Fabriz 10 .—
Graf Jngenheim 100 .-

Friedrich Stamm , Bauunternehmer 50 .—

Freimaurerloge „ Plato
" in Wiesbaden 600 . -

Dir . M . H 10 -
5 .—Pfarrer Bickel II

Dr . Bischof 10 .—

Kapellmeister Lüstner 5 .-
I . F . Daniel .. 2 -
Jacob Ludwig 5 .—
Dr . Michelsen 40 .—
Theodor Lüling 10 .—
G . A . Wernicke , Kapellenstratze 25 20 -

Durch Kanzlcirath Flindt von :
Landrath Johnnes , Diez
Dr . Ernst Bickel

30 .—
10 .—

B . Berlö ff 200 .—
Rentner Fr . Freinsheim 100 .—
Ungenannt ( durch Vermittlung des Bankhauses

B . BerlS ) 50 .-
E . M . S . II 10 .-
Karl Hensel M 25 .—

Hofapotheker Dr . Lade 25 .—

Max Oberweier II 10 .—

Frau Arens von Braunrasch ■e . 7 .50
Frau Gräfin Kcyserlingk (durch Vermittlung des

Herrn Hofthcatcr -Jntendanten von Hülsen ) 50 .-
Ewald Grobecker ff 10 .—
einem Patrioten 2 .—
Jnstitutsvorstehcrin Frl . M . SchauS ff 10 .-
einem früheren provisorischen Kaiser - Friedrich -

Denkmal - Comitee 38 .66
Fran I . F .

Durch Josef Hupfeld von :
Albert Friese , Rentner

II 20 . -

10 —

H . H . 50 .—

Franz Funck , Spcnglermeister n 1 .—

Der geschäftsführende Ausschuß : F 206

_____________ I . A . : w . Flindt , I . Schriftführer .

Bienen - Honig
( garantirt rein )

de « „ Bi ^ enzüchter - Bereins für Wiesbaden u . Umgegend
"

.
Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe

"
versehen .

Alleinige Verkaufsstelle bei 417

feH6cfc der Marktstraße und
STCICF Ellenbogcngasse .

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

s « Hück , Louisenstratze 17 .

Von heute ab befindet sich mein Atelier

für Zahukranke

Langgasse44,1 ,

Eingang Webergasie .

A . Förster .

Mövl . Wohn - und Schlafzimmer mit 2 Betten per
Woche 20 Mk . Leberbera 7 .

Bessere

egen - und Sonnenschirme

wegen Aufgabe des Artikels zu Einkaufs¬

preisen . 5510

Moritzstrasse 15 . H » SBlCSj Webergasse 44 .

Fste . Preiselbeeren
r>. Pfd . 50 $ f „ 10 Pfd . 40 Pf ., Essiggurken per 100 St . Mk . 1 .50 ,
Salzgurken per 100 St . Mk . 3 , so lange Vorrath , empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1,
Ecke Friedrichstraße .

Karlstratze 2 ist ein Colonialwaaren -Ladcn , 30 Jahre be -
stehend , zum 1 . Juli zu vermiethen . 2544

Moritzstr . 72 , Gth ., Wohn . v . 3 ob . 4 Zim ., eleg . ausgest .,
vorn u . hinten Garten , an ruhige Leute preisw . zu verm . 1007

13 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . KSuigs . Preich . Lotterie
Siebung eam 1. Mai Ito6 , vormittags .

Kut dir gewinne über ■>! <> Mark find den beirrfirndr » Hummern
in Parrulhrir beigefügt.

(Ohne Seraäör .)
20 96 127 296 380 599 684 760 71 926 (300 ] 1171 79 260 396 429
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142006 49 229 95 [1500 ] 361 67 730 893 143145 57 510 51 873 [15001
76 988 89 144809 68 85 927 [1500 ] 145029 403 571 855 83 146165
74 280 665 [1500 ] 736 99 [300 ] 878 1 47018 58 [500 ] 159 401 22 98
519 654 787 1 4N259 98 320 [10 060 ] 88 503 897 904 72 140203 [300 ]
37 4150024l3Oofl376 247686 454 67 517 694 705 6 914 151157 364 79
476 507 29 683 [500 ] 961 152286 404 27 535 620 [1500 ] 735 828 88 909
58 66 [500 ] 87 1 53102 218 [500 ] 33 424 771 [1500 ] 87 871 930 154182
285 [1500 ] 307 428 781 951 55 J 55170 328 92 412 o53 66a 712 968
150057 [300 ] 141 71 269 372 585 658 804 157284 484 612 713 802 7
158153 80 212 93 400 [1500 ] 544 46 764 997 159031 45 47 115 286

3141OO4512 336 484 514 21 68 630 770 [500 ] 937 101048 325 404 26
505 840 73 906 17 53 98 1 08271 415 731 45 926 1 03051 222 [500]
427 [1500 ] 35 71 953 1 61162 203 [500 ] 88 [1500 ] 326 539 676 768 880
91 105209 20 472 686 951 160029 124 242 86 430 538 73 650 730
44 [1500 ] 861 167054 245 507 34 57 1 08186 89 294 351 71 417 85
[300 ] 91 [500 ] 645 721 869 1 09153 317 20 570 691 874 965

170099 122 65 221 430 90 543 67 [300 ] 69 615 16 710 865 938
171090 [300 ] 309 [500 ] 503 48 605 12 39 858 173149 436 504 74 741
173159 92 235 80 [1500 ] 625 990 [1500 ] 91 174033 172 208 [500 ] 89
315 IWO ] 33 653 [300 ] 746 83 860 [3000 ] 940 [3000 ] 73 17 » 155 224 361
85 408 79 82 597 690 788 [500 ] 865 987 176097 330 450 <08 70 915
71 177134 46 210 40 313 97 468 762 64 77 962 178034 110 331 404
780 849 176037 191 428 566 790 802 37 47 83 95 98 [500 ] 916 90

180078 133 79 431 558 712 81 811 78 916 79 1811o6 57 438 93
504 83 [3000 ] 611 737 1 88007 71 232 322 416 50027 81 95 688 183112
69 264 75 415 509 720 879 1 84032 39 133 52 207 21 30 72 80 300 4 ' 8
641 719 59 828 986 99 185049 143 46 236 337 96 953 186029 211 16
[300 ] 408 16 91 514 50 792 861 931 78 [3000 ] 187296 351 477 99 537
784 188178 331 50 72 423 526 660 713 64 73 189139 72 272 37a 422

16
190001 50 167 258 463 76 614 96 881 [500 ] 95 191162 393 428

75 98 978 192033 [500 ] 58 112 369 639 44 799 807 20 908 193302
506 82 97 702 16 31 40 75 870 971 194050 56 71 332 569 87 630
195010 162 90 327 462 610 72 936 190173 340 508 [.>00 ] 775 99 938
197035 82 99 106 [300 ] 13 36 278 508 619 96 715 806 38 198034 221
442 53 950 79 87 1 99057 85 123 537 698 854 909

20 0031 163 427 [300 ] 75 648 50 898 949 60 201004 90 219 71
453 519 624 706 58 82 839 911 202186 300 48 472 640 991 «WM
[500 ] 74 229 464 67 735 881 927 2 04207 22 58 97 480 509 68 86 635
706 58 844 990 2 05108 278 312 68 512 709 12 56 [500 ] 63 (1500 ] 913

631 W Ä11 M Ä «
1,2210049 $

1
*
469 636 49 803 41 211417 626 944 212110 66 201 22

MW » 11391« » W fi » 4? II
283 325 651 53 855 [500 ] 56 [300 ] 2 16036 153 253 331 445 682 83 858
921 81 217018 29 336 [1500 ] 405 609 43 700 36 75 802 42 86 218095
126 36 224 704 21 800 11 [3000 ] 119028 111 96 265 314 [ 1500 ] 18 443

t30C22O148 [5000 ] 233 391 460 707 831 44 933 34 79 221021 162 325
59 548 [300 ] 626 43 56 98 729 81 881 97 902 22 ^ 144 210 14 55 332
453 620 95 705 63 223043 107 52 227 [300 ] 315 552 696 99 2 24097
100 40 281 99 332 35 73 417 589 607 60 [1500 ] 97 99 839 » 2o051
130 231 [1500 ] 69 499 507

29085 148 69

177054 179 202 328 433 34 64 620 8187 411 78 722 60 993 [500 ]

101009 36 50 152 75
103219 76 324 81 488

31122 25 272
697 736 894
35095 307 49

[3000 ] 873 949 1 78 (71 447 [3u01 811
180062 361 71 603 746 51 875 901

179018 175 341 580 619 55 71
181043 108 25 33 52 215 334

212 388 612 752 53 55 812 95 910
30082 101 55 65 236 73 534 726 [3000 ] 941 53 88

401 65 520 84 609 52 794 841 974 33193 [1500 ] 393
33033 65 411 625 877 34065 91 342 50 653 888 9«0

13 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königs . Prenff . Lotterie .
Pehmig vom 1. Mai 1896, Nachmittags .

Nur dir Srwinn « über 210 Marl find den betreffenden Hummern
in Parrnthrfr teigefügt

(Ohne Sewähr .)
89 289 332 [3000 ] 440 58 751 837 1263 98 370 461 67 85 589 647

715 839 56 96 2132 77 [50o ] 518 22 690 768 71 [30 '90 ] 820 24 33 85
917 3023 67 141 209 20 58 335 85 535 644 96 [500 ] 961 4159 376 473
88 98 604 12 [3000 ] 781 5204 6 317 55 561 634 70 715 [3000 ] 912 67
« 084 426 [500 ] 67 566 675 714 7017 20 487 44 567 97 695 719 37 8105
66 70 372 470 685 810 24 9020 374 587 717 822

10086 125 622 711 834 11216 60 98 613 86 745 842 920 34 36 41 58
66 [1500 ] 12060 [1500 ] 232 572 710 35 1 3084 232 44 [300 ] 303 400
528 98 781 863 955 14008 54 182 227 42 47 99 369 436 538 82 [30 0 <!0 ]
636 1 5204 754 94 1 « 027 119 285 96 15001 530 [3000 ] 82 972 17258
[3000 ] 82 86 362 527 79 620 42 84 85 732 958 65 18177 307 [500 ] 456
91 677 758 67 82162 79 954 1» J44 71 135 235 372 484 591741638 906
16 84

80089 274 344 80 721 805 77 [500 ] 21221 328 415 43 [3000 ] 744
961 82052 297 350 437 [500 ] 785 822 904 [500 ] 23055 59 90 287 405
584 716 24043 157 310 472 506 18 670 85 716 32 800 906 12 18
85008 25 [300 ] 235 308 501 635 [3000 ] 715 943 47 20040 57 178 369
509 [500 ] 82 969 87019 167 83 [300 ] 454 719 844 993 28033 CIO <M>0 ]
88 245 57 86 300 3 54 511 40 633 731 61 71 847 931

266 73 398 750 70 102039 153 351 763 839 ___ _ __
811 21 37 923 36 86 104109 252 315 451 899 105161 [500 ] 421 586
650 830 [300 ] 70 [500 ] 91 106161 [1500 ] 282 427 523 40 46 [3000 ] 55

91 710 860 88 916 55 56
70007 25 144 99 238 86 335 87 439 524 [300 ] 71010 47 64 446 538

801 945 7 2074 187 276 346 50 53 96 400 [1500 ] 2 82 90 [ 15001 532
48 742 99 944 73050 165 1300] 259 360 [300 ] 99 418 42 94 514 18 755
78 870 949 74017 83 463 78 808 9S6 75077 123 341 61 500 [15U0J
10 41 686 718 [3000 ] 96 880 86 920 [300 ] 40 76049 145 59 252 69 74
321 38 [3000 ] 81 593 690 [3000 ] 844 94 77025 65 122 56 57 [1500 ) 725
78031 106 38 60 [3000 ] 294 394 [1500 ] 573 79113 [300 ] 57 705 977 90

80096 [1500 ] 118 266 81,361 502 [1500 ] 31 715 994 81376 442 597
82200 [300 ] 54 493 [500 ] 516 626 723 870 [3000 ] 88 83187 [3000 ] 265
520 54 696 763 87 849 928 84152 77 274 81 485 568 [3000 ] 765 [5001
875 99 986 85186 304 60 559 747 800 63 957 85 86060 162 329 425
74 87052 71 1300] 81 122 305 533 600 12 [3000 ] 88038 684 96 762 801
54 [3001 959 89147 83 238 373 423 64 539 96 [1500 ] 668 879 83

» 0009 22 157 202 389 456 [500 ] 532 65 658 778 916 41 01252 394
97 427 67 [1500 ] 600 25 45 76 733 833 62 92124 355 [300 ] 516 42 [500 ]
47 67 618 776 817 994 03003 196 292 369 455 85 98 507 646 752 984
04029 163 243 635 752 96 896 959 89 [15001 05029 227 506 821 [300 ]
46 [ 1500 ] 96000 114 40 [500 ] 51 501 693 804 52 07019 96 188 422
527 616 65 79 919 1500 ) 42 85 98097 148 93 219 370 90675 820 09028
102 237 87 422 704 959 [30001 86

JOO148 63 82 384 589 657 64 707 800 58

41 637 47 709 44 77 78 98 858 65 182034111 220 300 33 80 501 659 825
911 183049 172 273 323 95 452 74 95 633 721 813 43 71 906 184162
233 467 507 93 865 1 851 >5 251 [1500 ] 347 459 621 65 908 83 186033
193 232 648 758 81 849 996 187063 229 [1500 ] 517 708 45 908 16 91
188067 125 43 643 756 1 89034 [1500 ] 133 338 63 452 581 762 971

190013 124 59 [1500 ] 218 65 84 531 [1500 ] 883 958 101180 86 88
328 420 610 946 58 92 93 1 92232 49 332 50 410 59 531706 61 193118
341 74 512 194018 53 103 70 341 430 76 563 77 863 958 85 195310 62
436 509 973 196127 266 72 84 497 574 795 807 931 197229 74 359
73 577 607 708 198213 41 333 (500 ] 47 [300 ] 90433 579 646 761 85
199121 293 471 660 758 998 „ „ „ „„ „ „200022 193 469 518 817 86 [1500 ] 947 201025 103 62 82 366 479
566 [50 » 606 17 759 95 850 901 202075 156 327 562 607 [300 ] 30851
203105 273 92 819 938 2 0 4 047 151 328 [1500 ] 43 491 622 901 17 39
[30001 59 78 83 2 0 5049 177 215 79 377 533 [300 ] 83 632 826 51 977
(15001 206032 289 427 45 207078 133 202 350 528 208333 401
[ 10000 ] 500 638 726 56 73 913 [300 ] 51 209244 47 344 418 34 92
878 84

210003 22 [300 ] 186 90 91 281 91 347 614 41 52 768 90 860
211013 [3000 ] 139 57 286 [1500 ] 323 30 40 577 780 905 16 212026
36 40 87 108 33 94 450 [500 ] 631 35 797 813 213858 462 (M 6a
538 50 761 891 982 214184 430 907 80 89 2 15129 247 KOO] 64a 802
210025 83 [500 ] 111 428 662 703 [3000 ] 5 44 86 836 76 901 (5001
217040 85 302 439 571 99 721 30 969 21 8110 81 220 87 302 [1500 ]
456 953 60 219010 306 450

220083 94 123 66 73 84 91 350 52 465 627 727 95 804 [500 ] 929 64
221050 52 437 87 520 704 82 4 931 222058 86 501 48 84 653 865 926
31 91 99 2 23118 94 97 572 76 658 [300 ] 62 808 12 2 24027 53 200
96 487 510 601 73 705 800 10 52 76 225035 76 213 [500 ] 16 392 488
546 66

CGI 707 21 807 82 1 07158 391 403 12 739 68 936 68 108344 108 503
1300] 611 40 815 922 1 09007 [500 ] 68 495 660 767 835 47 70

110042 159 409 67 631 [300 ] 97 977 111031 124 66 211 307 448
547 655 727 804 112589 885 113020 514 92 718 938 114057 172
87 89 317 29 76 [ 10 000 ] 959 62 115094 [300 ] 209 43 478 583 686
760 116250 428 78 87 527 35 656 988 117173 207 37 494 580 661
895 1180 "8 110 226 62 98 482 609 75 787 881 904 119003 [500 ] 142
[1500 ] 267 834 85

120030 41 49 64 154 69 96 201 6 456 521 796 828 37 77 96 ;
121048 131 218 1300 ] 36 60 520 57 73 695 746 804 27 122003 36 18 »
387 429 1 23037 62 187 95 340 443 86 571 83 830 76 [3000 ] 12403g
201 35 386 513 748 903 23 1 25045 92 142 414 696 725 932 1 26007 3»
36 103 66 225 32 331 33 63 471 517 668 [500 ] 88 733 [500 ] 837 12715 *
[3000 ] 476 97 619 702 98 860 90 991 128010 147 49 307 81 623 29 75 »
76 928 129004 28 108 33 48 493 513 36 43 94 637 88 707 72 88

180020 35 141 327 618 815 [5000 ] 53 131093 149 312 36 41 425
608 47 50 771 132200 (500 ) 492 (300 ) 537 637 49 726 83 852 1 38164
448 606 737 48 1 34178 601 31 [500 ] 45 49 68 96 959 71 92 1 35217 46
52 [30CO] 332 52 442 554 799 932 81 136119 230 [300 ] 503 [1500 ] 76
615 92 752 7 0 897 944 1 37003 68 229 32 368 595 689 703 43 927 36
138129 32 [3000 ] 338 60 519 621 775 960 1 39056 125 325 50 406 26
41 85 508 666 [3000 ] 98

140019 230 [500 ] 426 843 82 963 1 41294 433 753 92 870 142103
84 238 315 500 23 646 731 895 953 1 43208 456 522 37 670 730 62
86 [1500 ] 114000 63 77 136 80 263 439 634 39 [300I 54 732 87 90 903
145060 174 467 75 683 794 858 [1500 ] 146060 215 467 781 801 7 90
96 923 39 49 147117 266 618 80 823 946 1 48003 98 [500 ] 124 67 299
336 76 455 514 25 715 58 88 887 955 149018 67 539 C03 46 725 827

150192 210 50 322 63 87 466 683 [500 ] 702 954 (1500 ) 151018 40
60 [3000 ] 241 340 561 83 769 866 72 76 917 152002 24 52 255 349
436 [500 ] 506 63 629 85 730 883 902 33 1 53133 52 329 [300j 409 71
543 913 87 1 54027 158 294 350 636 56 73 80 834 48 952 1 5 - 173 81
281 460 640 808 16 955 1 50032 177 506 44 47 52 82 <30 157088
137 41 92 348 50 525 47 784 845 158028 [3000 ] 165 94 327 42 69 493
541 42 636 159123 230 45 459 [1500 ] 73 [15001 o03 636 876 911 [laOOl

100211 79 379 575 762 101047 53 59 179 482 646 794 920 162056
139 66 569 701 905 103368 434 595 645 [15001 747 164368 434 88
687 715 36 866 1 05015 136 90 215 343 417 521 867 1 60145 [300 ] 91
350 688 91 839 1 67035 (300 ) 198 444 [300 ] 91 536 638 [3000 ] SOS 16
[300 ) 910 90 168070 235 464 650 803 21 169225 402 95 [1500 ] 511

170317 70 71 419 96 517 718 834 171341 67 84 443 539 780 921
172036 197 349 55 869 97a 173131 239 440 572 806 174 )19 [30001
99 110 294 393 517 649 70 75 90 839 53 995 175537 898 928 176020

72 576 709 923 .36088 99 134 57 461 64 99 530 670 880 84 938 50
37000 38 [300 ] 116 28 76 285 378 482 615 [3000 ] 751 837 64 67 82 97
989 38189 272 321 38 87 [3000 ] 409 13 576 85 [500 ] 665 700 932 95
39012 176 304 58 91 425 56 [1500 ] 97 620 29 97 99 741 47 95 816
948 50 78

40025 [300 ] 118 29 220 29 327 555 763 68 95 803 41023 80 84 241 66
525115001 53 632 716 42105 42 437 70 644 47 60 819 901 33 4 3449 83
529 645 721 [300 ] 96 804 902 24 51 44186 214 472 80 935 70 45101
59 206 30 77 86 392 463 529 644 60 788 801 25 954 73 [1500 ] 46039
166 [3000 ] 241 487 571 747 890 988 47039 257 406 20 [3000 ] 74 527
674 770 48069 85 118 76 [500 ] 231 76 313 689 763 817 986 40141
237 [300 ] 354 67 422 659 83 789 9 . 7 [300 ] 28

50068 176 346 487 . 647 48 81 82 [1500 ] 89 95 701 54 89 896 51006
129 225 47 3 .53 435 572 606 65 1500 ; 833 70 52106 25 401 82 889
[3000 ] 939 5 3034 76 283 559 82 638 753 [300 ] 68 889 947 50 54247 62
440 501 962 [500 ] 55239 77 417 528 630 723 854 918 25 50011 149 95
387 431 514 640 5,081 121 200 7 306 60 69 645 [1500 ] 748 889 58035
48 80 328 588 98 [300 ] 650 62 733 50187 356 76 565 787 900

60321 37 39 80 460 973 01096 135 254 584 734 907 29 50 62130
453 89 590 775 804 18 82 970 63906 174 286 386 547 743 44 [3000 ]
988 64287 406 668 65315 72 446 90 517 [5030 ] 67 736 860 931 89
C6036 216 492 574 786 953 72 « 7035 113 15 248 501 624 73 729 88
89 931 « 8153 [300 ] 254 328 37 82 572 698 (1500 ) 797 919 60540 [3000 ]
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Turngau Wiesbaden .

Sonntag , den 3 . Mai , findet eine

Gauturnfahrt
nach Eppstein , von da über den Staufen ,

Hofheim , Maxheim nach Flörsheim statt . Rückfahrt per

Taunusbahn . Abmarsch Morgens 7 Uhr vom

Theaterplatz . Allseitige Beth . erwartet F 239

Der Ganturnrath .

Hamburger Rauchfleisch
,

rohen und gekochten Thüringer Schinken ,

Gothaer und Braunschwg . Cervelatwurst ,

Thüringer Leberwurst , Kothwurst , Zungenwurst ,

Sylze ,
westf . Mettwurst , Pariser Lachsschinken ,

Ochsenzunge u . s . w . ,

Alles auch im Ausschnitt , empf . 5332

JF . Bapp , Goldgasse 2 .

IV * Für die Klliftrtage
empfehle Jttnminations - Lämpchen
zu billigsten Preisen . Leere Schüffelchen zum Füllen erbitte
mir frühzeitig , damit die Füllung besser auölrocknet und alsdann

besser und länger brennt . 5782
M . <> . fSruliI . Seifen und Lichte , Bahnhofstraße 14 .

■ SF Fertige Orlsarbr « 3 ! ■

für Häuseranstriche , Gartemnöbel , Fußböden 20., B
g : Fchbodcnllickc 35

in 18 verschiedenen Nuancen
— eigenes Fabrikat und unüvertrosfen —

» M kauft man am vorlheilhaftesten bei _
■

Bärig ; & Cie . ,
"

B
Lack - u . Farben -Fabrikation , M

6 . Marktstraßc 6 .

WWVVVVWWKW

Für Schaufenster .

Spiegelglas , f»» - Schaufenster¬
gestelle in allen Größen , zum Ausstellen von Maaren ,

empfiehlt zu billigen Preise » ' 4223

Wal . Schaefer , 34 . Dotzüeimerstratze 34 .

Tapeten - Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von SO Pf . per Rolle an bis zu den
feinsten von 3308

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

^ ^ f^ ^ chwed ^ MMUg 9 Ps
per Paquet wieder eingetroffen bei 5861

Carl giss , Grabenstraße 30 .

xxxxxxxxxxxxxx X xxxxxxxxxxxxx

J Sommerfrische TaunusblicL I
X Depandance : Villa Taunusblick , X

in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,

X mitten im Walde gelegen . X

x Schönster ,
denkbar gesundester *

x Sommer - Aufenthalt . x

X 40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 4 .50 an . X

x
m Milch

Ö von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem Q
X Viehstande . S

H Weine aus eigenen Weingütern . jj
X Telephon No . 291 . X
X Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier , X
X Louisenstrasse 14 , Part . 5791 X

XXXXXXXXXXXXXX XX xxxxxxxxxxxx

Oelfarben und Lacke
kaust man am billigsten und bester Qualität bei 5863

Carl Ziss . Grabenstraße 30 .

Ei « schönes , solid geb . Haus in der Adolphsallee , mit
all . Coms ., 4 Et ., Vor - u . Hintergart ., welches eine Wohnung fast
frei rcntirt , v . Besitzer selbst unter g . Bed . zu verkaufen ( gute
Capital -Aulage ) . Näh . Wilhelmstraße 14 , im Laden . 5612

Ab 1 . Mai :

Deutscher Musterschutz
No . 16900 .

M . s,

Langgasse 24
.

Jean Paquet .

Ä 5783

/E$T«M£ASURt

'ABRIK

26 , £ aneyasse .

fi| d ecotee tricot u . l .w. Hosenträger ,Cravaten &c.
*Ofte*evwiarüsh»

35 M . Kneipps Nktz - ßOe 35 Pf .
wieder eingetroffen bei 5862

Carl giss , Grabenstratze 30 .

Schutzmarke .

Tiedemann ’
s

Bester

pussboden -

j ^ nstrich !

Bernstein - Schnelltrocken - Öllack ,

lieber Nacht trocknend , geruchlos , nicht
nachklebend . In 6 Farben . Unüber¬

trefflich in Härte , Glanz und Dauer .
matt weife jede Büchse zurück , deren

Decket un » Etikette nicht die obige Schatz -
rnarke tragen .

Futzboden -Lacke werden mit

Füßen getreten und sollen
haltbar fein . Das Beste nur ist gut
genug . Weg wirft sein Geld , wer

weniger Groschen wegen nach billigen
Fabrikaten greift .

Carl Tiedemann , Dresden
Hoflieferant O Gegründet isss .

Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster -

aufftriche u . Prospeete gratis , in

der alleinigen Niederlage für
Wiesbaden : 5935

Drogerie Jfoebus ,

Taunusstrafie 25 .

Färberei und Reinigung
von Möbel - Bezügen . Portieren

, Vorhängen , Teppichen etc .

Prompte Bedienung . — Billige Preise . 5940

Carl Grün . 12 . Gr . Burgstrasse 12,

Freies Abholen u . Bücksendeu . Grossh . Bad . Hof - Schönfärberei , Chem . Wasch - Anstalt .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung . Ankunft

in Wiesbaden

512 512 t 623 p 705 738 835
930 f 1028 | | 14 1156 1288
104P 145f 230 245 385 t *°7
4501 622 611 722 P 712 t 812
912t * 922 p 1022t8 1022 1122

112
t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
5 Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

525§ «43p 742 ßl6 845f gl »
1005 IQ40 1147p 1250f 124
«40 225s 257 352p 435f 6$1
ßoo 612 7121 711 821t * 92L
(1551* 1021P 1122 1222 2£6

8 Von Flörsheim ( Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

622 714 849 942 1125 f 12»?
1257 132 2«01 * 283 457 540

722 P 1012t 1122
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbadgn -
Coblenz

(Bbeinbahnhof )

620 6381 8*6p | | 43 12» 4
1256 311 430f 626J704 81*f

828 | Q01 U18 1215
t Von Büdesheim .
• Nur Sonntags n . Bedarfs

535 p 802 853 1155 259 p 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhauscn -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429p 712 QgS
949

705 p 930t 1100 210 P 320 *
410 622 * 722 § 757 p 10151

t Bis L .-Schwalbach .
* Bis Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bbeinbahnhof )

52£ t ?87 1015P 1228 341f
435p 603» 612t 7*3» 912P

lliotg
t Von L .-Schwalbach .
» Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
8 Nur Sonn - und Feier¬

tags .

605 f 657 812 842 g12 942
10<2 1112 § H42 1217 1247 §
117 147 217 247 gl ? 347 417
447 617 547 61Z 612 712 712

812 812 912 * 912 * 1022t *
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .
♦ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602f » 6431 718 818 858 928
958 1028 1058 1158 1233z 10»
183§ 203 238 303 338 4O8 48»
503 533 603 622 703 738 803

822 903 933 955» 1025»

t Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ).

§ Ab Albrechtstrasse .
♦ Bis Röderstrasse .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 888 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung ,

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags : «« • 718 8*« 8=’ S»° 9” io «« io «s 110s iiss
Nachmittags : 120» 12»« 10s i «« 20s 2»» so« 3«« 4«« 4«« 6»« 6«« SL» «11

721f 7211 SOS. s - s . 928 « 943«
» Vom 1. Juni bi « 2. Sept . — f Bi « 22. Sept

Omni bns -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 800 8-0 8«° 9°° 9«o 9‘« 10»° 10«

1040 1100 1120 ii <o 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 340
420 440 600 520 640 6O0 620 640 700 720 740 822 900 920 gig io22 .

Kurhaus . Abfahrt . Vormittags : 820 840 900 910 940 1000 1020 1040 uoo
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 8«o 340 .400 420 *40
500 620 540 ßoo 622 640 700 720 740 822 922 912 1022.

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L. SclieIIenberg
’
sche Hof - Bnchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

KamMen - Nachrichten .

Au » de » Wiesbadener Givilstandsreglstern .

Geboren . 24 . April : dem Tapezirer Carl Schäfer e . T ., Anna
Catharina . 25 . April : dem Kaufmann Fritz Baum e. S . 26 . April :
den : Ladmeistcr - Afpiranten Julius Karp e. S ., Wilhelm Julins .
27 . April : dem Fabrikarbeiter Jakob Dippe e. S ., Wilhelm Max ;
dem Schrcinergehülfen Ludwig Dauer e. T . , Marie . 29 . April :
dem Schloffcrgehülfen August Erk e. S ., LudwigCarl . 30 . April :
dem Taglöhner Anton Lotz e. T ., Magdalene Philippine .

Aufgeboteu . Küfergehülfe Heinrich Karl hier mit Elisabeth Dtarx
hier .

Verehelicht . 30 . April : König ! . Kammermusiker Eurystönes Ghifas
hier mit Amalie Lisette Magdalena Ibens hier ; Trompeter im
Dragoner -Regiment No . 18 Carl August Ostrowski zu Metz mit
Antonia Catharina Leicher daselbst .

Gestorben . 29 . April : Luise Caroline Hermine , geb . Dünkelberg ,
Ehefrau des Privatiers Johann Philipp Wink , 59 I . 11 M .
8 T . 30 . April : Pferdehändler Gerson Blumenthal , 66 I . 1 M .
3 T . 1 . Mai : Herren - Schneider Peter Josef Wiesemann , 26 I .
1M . 10 T . ; Mathilde Cornelie Susanne , geb . Blom van Asfendelfd ,
Wittwe des Kaufmanns Abraham Jacob Broes Koopmans von
Tribergen bei Utrecht in Holland , 66 I . 5 M . 8 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleuberg
’
scbe Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeicho «».
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